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VEREIN�DER�FREUNDE�UND�FÖRDERER�DER�VETERINÄRMEDIZIN�

AN�DER�JUSTUS�LIEBIG�UNIVERSITÄT�GIEßEN�E.V.�

�
Der�gemeinnützige�Verein�gründete�sich�im�Jahre�1993�auf�Initiative�einiger�Mitglieder�
des�Fachbereichs.�In�Zeiten�zunehmender�Verknappung�öffentlicher�Mittel�sollte�er�auf�
unbürokratische�Weise�dem�Fachbereich�Veterinärmedizin�an�der�Justus�Liebig�Univer�
sität�Gießen�nach� innen�und�nach�außen�von�Nutzen�sein.�Er�hat�satzungsgemäß�den�
Zweck,�die�Aufgaben�und�Belange�des�Fachbereichs�direkt�zu�unterstützen�und�zu�för�
dern�sowie�das�Interesse�der�Öffentlichkeit�an�der�Veterinärmedizin�in�Gießen�zu�stei�
gern�und�das�Verständnis�für�das�Fachgebiet�zu�vertiefen.�Dies�soll�mit�der�Bereitstellung�
zusätzlicher� Mittel� für� die� Lehre� und� Forschung� geschehen,� aber� insbesondere� auch�
durch�die�Unterstützung�studentischer�Belange.�So�trägt�der�Verein�im�Wesentlichen�das�
von�den�Studierenden�in�beispielhafter�Weise�selbst�organisierte�und�verwaltete�Studen�
tische� Lernzentrum� am� Fachbereich,� das� inzwischen� mit� Lehrbüchern,� Diareihen� und�
Computern�relativ�gut�ausgestattet�wurde�und�regen�Zuspruch�findet.�Einen�weiteren�
Zweck�sieht�der�Verein�in�der�Förderung�des�wissenschaftlichen�Nachwuchses.�In�diesem�
Zusammenhang�werden�zum�Beispiel�regelmäßig�Reisestipendien�an�Doktoranden�und�
Doktorandinnen�und�andere�junge�Wissenschaftler�und�Wissenschaftlerinnen�aus�dem�
Fachbereich�für�die�Teilnahme�an�nationalen�und�internationalen�Kongressen�vergeben.�
�

Auch�die�Pflege�nationaler�und�internationaler�Beziehungen�des�Fachbereichs�zu�ande�
ren�veterinärmedizinischen�Bildungsstätten�steht�auf�dem�Programm�des�Vereins.�Hier�
unterstützt�er�in�unbürokratischer�Weise�die�Zusammenarbeit�mit�der�Partnerfakultät�in�
Nantes�und�im�Rahmen�der�Partnerschaften�mit�den�veterinärmedizinischen�Fakultäten�
in�Bursa�(Türkei),�San�Marcos�(Peru),�Tennessee�(USA),�Olsztyn�(Polen),�Astana�(Kasach�
stan)�sowie�der�Universidad�Austral�de�Chile�(UACH),�Chile.�
�

Der�Verein�hält�weiterhin�öffentliche�wissenschaftliche�Veranstaltungen�ab,�bei�denen�
vor�allem�jungen�Mitarbeitenden�aus�dem�Fachbereich�Gelegenheit�gegeben�wird,�ihre�
Forschungsergebnisse�vorzustellen.�
�

Darüber�hinaus�werden�bei�repräsentativen�Tagungen�und�zu�bestimmten�Themen�auch�
auswärtige�Wissenschaftler�und�Wissenschaftlerinnen�zu�Vorträgen�eingeladen.�
Der�Verein�hat�zurzeit�über�260�ordentliche�Mitglieder.�Dazu�gehören�Professoren�und�
Professorinnen,� Mitarbeitende� und� Studierende� des� Fachbereichs� sowie� auswärtige�
Tierärztinnen�und�Tierärzte.�Den�Verein�unterstützen�weiterhin�fördernde�Mitglieder.�Er�
steht�allen�offen,�die�mit�seinen�Zielen�übereinstimmen�und�denen�die�Entwicklung�der�
Veterinärmedizin�ein�Anliegen�ist.�
�

Der�Verein�gibt�einmal�jährlich�die�Zeitschrift�„TIG“�(Tiermedizin�in�Gießen)�heraus.�
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DES�VEREINS�DER�FREUNDE�UND�FÖRDERER�DER�VETERINÄRMEDIZIN�

�

Vorsitzende:� � Prof.�Dr.�Stephanie�Krämer�

�

Stellvertretende�Vorsitzende:��� Prof.�Dr.�Daniela�Fietz�

�

Geschäftsführer:�� Prof.�Dr.�Martin�Schmidt�

�

Schatzmeister:�� Prof.�Dr.�Michael�Röcken�

�

Schriftführer:�� Prof.�Dr.�Eberhard�Burkhardt��

�

Beisitzer:��� Prof.�Dr.�Carsten�Staszyk�

������������� Dr.�Stefan�Kindler�

�������������� Prof.�Dr.�Friedemann�Weber�

�
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�
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NACHRICHTEN�IN�EIGENER�
ANGELEGENHEIT�
Liebe�Mitglieder,��
liebe�Freunde�und��
Förderer�der�Veterinärmedizin,�
�
in�diesem�Jahr� ist�vieles�neu,�doch� in�
altbewährter�Manier�will�das�TiG�Ma�
gazin� mit� einem� kleinen� Rückblick� in�
das�Jahr�2024�starten.��Das�Jahr�2024�
war� von� bedeutenden� Entwicklungen�
geprägt,�die�nicht�nur�unser�tägliches�
Leben,� sondern� auch� die� Veterinär�
medizin� in� Deutschland� und� darüber�
hinaus�beeinflusst�haben.�

Beginnen� möchte� ich� mit� den� Ände�
rungen,�die�der�Entwurf�zur�Änderung�
des� Tierschutzgesetzes� hervorge�
bracht�hat.�Der�Entwurf�sieht�unter�an�
derem� strengere� Vorschriften� für� die�
Haltung� von� Nutztieren� vor.� Diese�
neuen�Regelungen�beinhalteten�unter�
anderem� verbesserte� Mindeststan�
dards� für� Platzangebot� und� Bewe�
gungsmöglichkeiten� in� der� Tierhal�
tung.�Die�Veterinärmedizin�spielt�eine�
entscheidende�Rolle�bei�der�Überwa�
chung�und�Durchsetzung�dieser�neuen�
Standards,� was� zu� einer� engeren� Zu�
sammenarbeit�zwischen�Tierärztinnen�
und� Tierärzten� sowie� Landwirtinnen�
und�Landwirten�führte.�Diese�Entwick�
lungen� sind� ein� Schritt� in� die� richtige�
Richtung,�auch�wenn�wir�uns�bewusst�
sind,�dass�noch�viel�Arbeit�vor�uns�liegt.�

Ein�weiteres�zentrales�Thema�war�die�
Debatte� über� die� sogenannten� Qual�
zuchten.�Im�Jahr�2024�wurde�die�Dis�
kussion�über�die�Zucht�von�Rassehun�
den,� die� gesundheitliche� Probleme�
aufweisen,�intensiver.�

Verschiedene� Tierschutzorganisatio�
nen�und�Veterinärmedizinerinnen�und�
Veterinärmediziner� setzten� sich� für�
ein�Verbot�von�Qualzuchten�ein.�Dies�
führte� zu� einer� breiten� öffentlichen�
Debatte�und�einer�verstärkten�Sensibi�
lisierung�für�die�gesundheitlichen�Risi�
ken,� die� mit� bestimmten� Rassen� ver�
bunden� sind.� Tierärztinnen� und� Tier�
ärzte�wurden�zunehmend�als�Expertin�
nen� und� Experten� in� der� Aufklärung�
über�artgerechte�Zuchtpraktiken�wahr�
genommen,� was� die� Verantwortung�
und�den�Einfluss�der�Veterinärmedizin�
in�der�Gesellschaft�unterstreicht.�

Darüber�hinaus�gab�es�im�Jahr�2024�ei�
nen�Anstieg�von�zoonotischen�Erkran�
kungen,�die�von�Tieren�auf�Menschen�
übertragen� werden� können.� Ein� be�
merkenswerter� Fall� war� ein� Ausbruch�
von�Salmonellen,�der�mit�bestimmten�
Geflügelprodukten� in� Verbindung� ge�
bracht�wurde.�Dies�führte�zu�einer�ver�
stärkten�Nachfrage�nach�tierärztlicher�
Expertise� in� der� Lebensmittelsicher�
heit�und�der�Überwachung�von�Tierbe�
ständen,�um�solche�Ausbrüche�zu�ver�
hindern.�Die�Rolle�der�Veterinärmedi�
zin�in�der�Prävention�von�zoonotischen�

5



�
Jahrgang�2025�Heft�31��

�

�

Erkrankungen� wurde� somit� noch� ein�
mal�deutlich�hervorgehoben.�

Ein� weiterer� wichtiger� Punkt� ist� die�
Veränderung� der� Konsumgewohnhei�
ten�der�Bevölkerung.�Immer�mehr�Ver�
braucherinnen� und� Verbraucher� ent�
scheiden� sich� für� nachhaltige� und�
ethisch� produzierte� tierische� Erzeug�
nisse.� Diese� Trends� bieten� uns� als��
Veterinärmedizinerinnen� und� Veteri�
närmediziner�die�Möglichkeit,�aktiv�an�
der�Gestaltung�einer�verantwortungs�
vollen� Tierhaltung� und� �nutzung� mit�
zuwirken.�Die�Nachfrage�nach�tierärzt�
licher�Beratung�in�Bezug�auf�nachhal�
tige�Praktiken�in�der�Tierhaltung�ist�ge�
stiegen.�Veterinärmedizinerinnen�und�
Veterinärmediziner�wurden�zu�wichti�
gen� Beraterinnen� und� Beratern� für�
Landwirtinnen�und�Landwirte,�die�ihre�
Produktionsmethoden�umstellen�woll�
ten,�um�den�neuen�Verbrauchertrends�
gerecht�zu�werden.�

Das� Jahr� 2024� war� auch� ein� Jahr,� in�
dem� die� Digitalisierung� in� der� Veteri�
närmedizin� weiter� voranschritt.� Der�
Einsatz�von�Telemedizin�nahm�zu,�was�
es� Tierärztinnen� und� Tierärzten� er�
möglichte,�Patienten�aus�der�Ferne�zu�
betreuen� und� Diagnosen� zu� stellen.�
Dies� ist� besonders� wichtig� in� ländli�
chen�Gebieten,�wo�der�Zugang�zu�tier�
ärztlicher� Versorgung� eingeschränkt�
sein�kann.�Die�Einführung�von�digitalen�
Gesundheitsakten� für� Tiere� will� dabei�

im�Prozess�eine�erleichterte�Nachver�
folgung� von� Impfungen� und� Behand�
lungen�ermöglichen�und�stellt�darüber�
einen�bedeutenden�Fortschritt� in�der�
tierärztlichen�Praxis�dar.�

Ein�weiterer� wichtiger�Punkt,�den� ich�
ansprechen�möchte,� ist�die�Neubeset�
zung�des�Vorstands�unseres�Vereins�im�
Dezember� des� letzten� Jahres.� Frau�
Prof.�Wenisch�hat�nach�langen�Jahren�
des� unermüdlichen� Einsatzes� für� den�
Verein� ihre� Funktion� als� Vorsitzende�
niedergelegt.� Satzungsgemäß� musste�
somit�ein�neuer�Vorstand�besetzt�wer�
den.�Ich�danke�denjenigen,�die�sich�für�
die�zukünftige�Gestaltung�im�VFFV�die�
private� Zeit� nehmen.� Das� ist� keine�
Selbstverständlichkeit.�

Blicken� wir� in� die� Zukunft,� so� stehen�
wir�vor�spannenden�Entwicklungen�in�
der� Veterinärmedizin.� Die� fortschrei�
tende� Digitalisierung� und� der� Einsatz�
neuer� Technologien� eröffnen� uns�
neue�Wege�in�der�Diagnostik�und�The�
rapie.� Telemedizin,� Künstliche� Intelli�
genz� und� moderne� Datenanalysen�
werden� zunehmend� Teil� unseres� Be�
rufsalltags.�Diese�Innovationen�bieten�
nicht� nur� Chancen� zur� Verbesserung�
der� tierärztlichen� Versorgung,� son�
dern�auch�zur�Optimierung�der�Ausbil�
dung�unserer�Studierenden.��

Wir� sind� in� einer� einzigartigen� Posi�
tion,� um� die� Zukunft� der� Veterinär��
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medizin�aktiv�mitzugestalten.�Die�Her�
ausforderungen,� vor� denen� wir� ste�
hen,� erfordern� ein� starkes� Netzwerk�
aus� Studierenden,� praktizierenden�
Kolleginnen�und�Kollegen,�Emeriti�und�
Unterstützern.� Gemeinsam� können�
wir� die� Weichen� für� eine� verant�
wortungsvolle�und�zukunftsorientierte�
Veterinärmedizin�stellen,�die�das�Wohl�
der�Tiere�und�die�Bedürfnisse�der�Ge�
sellschaft�in�Einklang�bringt.�

Lassen�Sie�uns�mit�Zuversicht�und�Ent�
schlossenheit�in�das�Jahr�2025�blicken.�
Die� Veterinärmedizin� in� Deutschland�
hat� viel� zu� bieten,� und� wir� sind� stolz�
darauf,� Teil� dieser� dynamischen� und�
wichtigen� Disziplin� zu� sein.� Gemein�
sam� können� wir� einen� positiven� Ein�
fluss� auf� die� Tierwelt� und� die� Gesell�
schaft�ausüben.��

Ich�danke� Ihnen�allen� für� Ihr�Engage�
ment� und� Ihre� Unterstützung� und�

freue�mich�auf�die�gemeinsamen�Her�
ausforderungen� und� Erfolge,� die� vor�
uns�liegen.�

Mit�herzlichen�Grüßen�

Univ.�Prof.�Dr.�med.�vet.��
Stephanie�Krämer�

Vereinsvorsitzende�der�Freunde��
und�Förderer�der�Veterinärmedizin��
in�Gießen�

�

�

�

�

�
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DER�NEUE�VORSTAND�STELLT�SICH�VOR�

Der� Verein� der� Freunde� und� Förderer� der� Veterinärmedizin� Gießen� hat�
einen�neuen�Vorstand.�Im�Folgenden�wollen�sich�Vorstandsmitglieder�mit�
einigen�persönlichen�Fragen�vorstellen.�

PROF.�DR.�STEPHANIE�KRÄMER
�

�

Wer�sind�Sie�und�in�welchem��
Bereich�sind�Sie�tätig?��
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Stephanie�Krämer�
ist�Professorin�für�
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disciplinary�Centre�
for�Animal�Welfare�
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Welches� Thema� in� der� Veterinär�
medizin� ist� Ihnen� aktuell� beson�
ders�wichtig?��

������ 
��� �$�	��� 
��� ����	$���
������ ���� ���� 
��� �$�	��� ������ &�����
+�$����'� &����$�	��� ���� ��� �������
9�������	����������������������
%���������������&�������������	�
�
&��������'� 2��� �������� &����������
���� 	�
� &��������� ���
�$%��� ���
��	.�� ������ @	���.�%���������������
���� �����
����� <��������� .3�� ���
��������&����%����.��
������
������
���������
����'�����������������$��
#���.������� �A���$�%�����'� <�� ����
���� ��������	��� �$������� ����$��
�+���6���������
���)�	���#���&����
����������	�
�&���������
�
��������
.3�� ������ ����������� ;	.��������
���$��8�'�)'�������������%��%��
�-.���

�$���	���	#�':�	�
�
�����
����.3��

��� &����$�	��'� 7���
�� 
��� ���%�
���$����������������������	�
�������
���� �������� ���� 6��
���� ������ ���

���7�	�
�������
�������������$����
*���%�4�
�/�	�
�
���*������	������
���� �
�B	����� &����$�	����� �	��
��$����'�2��	�������+���������#���
7����������� ������ �����
�����
;	.��������������	�
�+��
���
����
���3���$�� ���� */���������� 	�
� */�
������� .3�� 
��� &����$�	��� #��� )��
�	.�� +����� ����%����'� 2��3����

����	��+3�
���$���������������	��

������� �+��$���� 
��� &����������
���� 	�
� &���������� +3��$���'�
��$��#�����	��.��.3��������	.������
���$���<������$����	����.��%����	��
������
� �	$�� +���� ��� 	�� &����
�$�	��.������ ����'� 6���� ����� �$��
�	$�� 
��� (��#���������� ��� 
���
-.��$��
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Was�wünschen�Sie�sich�für�die�Zu�
kunft�des�Vereins�der�Freunde�und�
Förderer� der� Veterinärmedizin� an�
der� Justus�Liebig�Universität� Gie�
ßen?�

<$��+3��$�������������<������������

���;%��#�������
����������
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��� ������������� ������
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;�����������	�������'��

Beenden�Sie�den�Satz:��
Die�Veterinärmedizin�in�Gießen…�

C����������������

Gießen…C'�������������'�*�������
�
�

��� ��$��� #������
� ��+��� �	� ����
�
���
����#���������	.��������������
�����;����	�������$��������'���

Tiere�sind…C�	������������$�A�.�
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PROF.�DR.�DANIELA�FIETZ�

Wer�sind�Sie�und�in�welchem��
Bereich�sind�Sie�tätig?��
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Daniela�Fietz�ist�Professorin�am�Institut�für�Vete�
rinär�Anatomie,��Histologie�und��Embryologie��
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Was� wünschen� Sie� sich� für� die� Zu�
kunft�des�Vereins�der�Freunde�und�
Förderer� der� Veterinärmedizin� an�
der� Justus�Liebig�Universität� Gie�
ßen?�

<$�� +3��$��� ���� +��%��$�
� 
���� 
���
�������
������	�
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��A�
�����
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�����������
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���� +���
H���������-�+��I��	$�������.3��
���
�����������
����� ��� 7��1��� ������
$����%A����'��

Beenden�Sie�den�Satz:��
Die�Veterinärmedizin�in�Gießen…�

C� ���� ����� �	�� �K� 0������ ����� ,	�
��	��� 	�
� �$�� .��	�� ��$�� �	.� ��	��
;	.�����'�

Gießen…�

C� ���� �$�A�
� ��	
��������$������1���
8*�%���	��L� 9��� 
������ ��� �������
*��.3��	���+�$���
���H����.���	$�I�
�������7�	����J�2:�

Tiere�sind…�
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����$��E����1�����������E�	�
�
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7�	�
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��������	�

�	������$���
��������'�9�����������

&����� ��+	���� ���� ,����	�� 	�
� ���
���� 	��� ����$���
��� 	��� ������ .3���
������ �$�	��� 	�
� ����� 7��	�
�����
����%��	���$���'�

Wenn� es� eine� Sache� gibt,� die� ich��
ändern�könnte,�dann�wäre�das…�

C� +��� +��� ����$���� ��������
���
	�
� �	$�� ���� ��
����� 7��$�A�.���
	������'�
� �
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�PROF.�DR.�MICHAEL�RÖCKEN�

�

Wer�sind�Sie�und�
in�welchem�Bereich�sind�Sie�tätig?��

-��.'�2�'���$�����>A$%���

������	��� .3�� -.��
�
� 4���	����� M�
N������
������������$����
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������L�7��$��.��.3����
���2���%�
����
��������%	���

Welches� Thema� in� der� Veterinär�
medizin� ist� Ihnen� aktuell� beson�
ders�wichtig?��

��$���$�L�
���<�����������	������

������N���������#��.���������
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-.��
�$���	�����
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���������$�L� 
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��� ��$�� �����	�� �������
���
�����B	������

Was�wünschen�Sie�sich�für�die�Zu�
kunft�des�Vereins�der�Freunde�und�
Förderer� der� Veterinärmedizin� an�

der� Justus�Liebig�Universität� Gie�
ßen?�

2���.�3���������<�����������
�����	�

�����
����

Beenden�Sie�den�Satz:��
Die�Veterinärmedizin�in�Gießen…�

������$���	����������������+��� ���
������������ ����%������� (��#�����
��������
�������+�$%����

Gießen…�

������������
�
�
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������1��7�3$%�
���
� #��� ��	
�����$���� 	�
� +���
����$��.���$�������������������	�
�����

Tiere��ind…�

�����	�
���������#���������L�*���
������ ����� &���� ���� �A���$�
� �����
��������

Wenn� es� eine� Sache� gibt,� die� ich�
ändern�könnte,�dann�wäre�das…�


���*���$��	���������4�.5���	.�
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4���	�� 
��� ��$������$��� .3�� 
���
��	
�����
���

Michael�Röcken��
ist�Klinikleiter�der��
Klinik�für�Pferde��
(Chirurgie)�mit�
Lehrschmiede�an�
der�Justus�Liebig�
Universität�Gießen�
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PROF.�DR.�MARTIN�SCHMIDT��
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Wer�sind�Sie�und�
in�welchem�Bereich�sind�Sie�tätig?��

<$������9=�-��.������.3����	��$���
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�������� 	�
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�$��� ��	�������� ��� 
��� �����%� .3��
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Welches� Thema� in� der� Veterinär�
medizin� ist� Ihnen� aktuell� beson�
ders�wichtig?��
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��	���#�����
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�

Was�wünschen�Sie�sich�für�die�Zu�
kunft�des�Vereins�der�Freunde�und�
Förderer� der� Veterinärmedizin� an�
der� Justus�Liebig�Universität� Gie�
ßen?�
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� +��� �3����� #���� �����
�	.� 
��� )�
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�����$���� 7���
��	��3�����������	��3����'�2���
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Beenden�Sie�den�Satz:��
Die�Veterinärmedizin�in�Gießen…�
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Gießen…�

C��	��7��1��
����������������7���
1���

Martin�Schmidt�
ist�Chefarzt�der�
Neurologie�und�
Neurochirurgie�
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Tiere�sind…�
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Wenn� es� eine� Sache� gibt,� die� ich�
ändern�könnte,�dann�wäre�dasC��
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IM�GESPRÄCH�MIT….�

PROF.�DR.�SABINE�WENISCH�

von�Stephanie�Krämer�

�

�

Liebe�Sabine,�

es� ist� mir� eine� große� Freude� und�
noch�größere�Ehre,�Dich�als�Vorsit�
zende� des� Vereins� der� Freunde�
und� Förderer� der� Veterinärmedi�
zin�an�der�Justus�Liebig�Universität�
Gießen�abzulösen�und�somit�eben�
falls�auch�das�Vereinsmagazin�„TiG�
–�Tiermedizin� in�Gießen“�zu�über�
nehmen.� Du� hinterlässt� nach� so�
vielen� Jahren� der� unermüdlichen�
Arbeit� und� des� Einsatzes� für� den�
Verein� eine� große� Lücke,� die� es�
nun� für� uns� zu� füllen� gilt� und� wir�
hoffen,� dem� gerecht� werden� zu�
können.��

Du� warst� neun� Jahren� als� Vorsit�
zende� des� Vereins� der� Freunde�
und� Förderer� der� Veterinärmedi�
zin�an�der�Justus�Liebig�Universität�
Gießen�tätig.�Was�hat�Dich�damals�
dazu�bewogen,�diese�Position�an�
zutreten?��

<$�����������������1��*�������.	��

��
���$��.3��
���)�������
�����$��
�����$��� ���������� �	� 
3�.��'� ����
������ +��� ��� ���� ����� ���1�� 6���
�����������������
� 
��� ��	
������

���	�
�
��� G	�����9������$��.��
����	�
�9������$��.����������	����
���� ��$������$���� �	.� #������ *���
���� �	� 	������3����� E� 	�
� ��� 
���

���,�����
�����������	��	������'��

Nach�dieser�langen�Zeit�als�Vorsit�
zende�hast�Du�Dich�nun�dafür�ent�
schlossen,�nicht�mehr�für�eine�wei�
tere� Amtsperiode� zur� Verfügung�
zu�stehen.�Wie�schwer�ist�Dir�diese�
Entscheidung�gefallen?�

��$�� ��	�� 0������ +��� ��� ,���� .3��
����������
��	��'�;�����$��������
������$�.�����������;���8��:�����

Prof.�Dr.�Sabine�Wenisch�war�9�Jahre�lang��
die�Vorsitzende�des�Vereins�der�Freunde��
und�Förderer�der�Veterinärmedizin.��
Foto:�www.vffv�giessen.de�
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�
�����������#'� <���.���� ���� ���1���
2��%��$�A�� ��� 2�$�� .3�� 2������
)������$��.��	�
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Gibt� es� einen� Aufgaben�� oder� ei�
nen� Tätigkeitsbereich� als� Vorsit�
zende�des�Vereins,�der�Dir�beson�
ders�gefallen�hat?��

7�	�
������$�� ����� �$�� ������ �����
������ ����$��'� ���� 
��� 7�+���
�	��� .������������ 6��.��� ���+'� .3��

��� +������$��.���$���� ��$��
+	$��
�3����	�����*�������������
>������ 
��� 2�	��$����
������
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	������������	���
�%����������;	.�
����������)��$%��	.�
���&<7'��

Du� blickst� als� Vorsitzende� auf� er�
eignisreiche� Jahre� zurück.� Gibt� es�
ein� Ereignis,� welches� Dir� beson�
ders�im�Gedächtnis�geblieben�ist?��

2��� 4������-��
����� ���� #�����
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�����
�� #��� ���1�� 6���	�.���

��	����� ��������'� (����� �������
	������3��������
������,����#A�����	��
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�%	��.�������	�#���
�$�	�
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� ��� .����������� �A��� �����
�������	
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���������������
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��� 0�(�7��1��'�2����+���
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���7��1�3���%����	�
�6��.��
�������$��.�� 	������� �������
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�A���$�
� 
��� ��$�� ������ %	�����
����
���	.�	.�
����A������.�������
������ ������� 
�.3�� �	�� ���.3�	���
��������'� 2��� +��
� ������ ��� ����
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Der�Verein�hat�satzungsgemäß�den�
Zweck,�die�Aufgaben�und� Interes�
sen�des�Fachbereichs�zu�unterstüt�
zen�und�zu�fördern�sowie�das�Inte�
resse�der�Öffentlichkeit�an�der�Ve�
terinärmedizin� in� Gießen� zu� stei�
gern� und� das� Verständnis� für� das�
Fachgebiet� zu� vertiefen.� Wie� ha�
ben� sich� die� Aufgabenbereiche� in�
den� letzten� Jahren� Deiner� Mei�
nung�nach�verändert�und�gestaltet�
es� sich� heute� einfacher� oder�
schwieriger,� die� Öffentlichkeit� für�
die� Veterinärmedizin� in� Gießen�
und� das� Fachgebiet� allgemein� zu�
interessieren?�
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Was�wünschst�Du�Dir�für�den�Ver�
ein�der�Freunde�und�Förderer�der�
Veterinärmedizin� an� der� Justus�
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die�Freunde�und�Förderer�der�Ve�
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SSTUDENTISCHER AUSLANDSAUFENTHALT  
AN DER UNIVERSIDAD AUSTRAL DE CHILE IN VALDIVIA 
Ein Bericht von Arwin Radmehr 
 
Die Universidad Austral de Chile 
(UACh) in Valdivia, Chile, ist seit 
2014 eine offizielle südamerikani-
sche Partneruniversität der Justus-
Liebig-Universität Giessen (JLU) 
und des Fachbereichs Veterinär-
medizin an der JLU. Die UACh be-
findet sich im Süden Chiles in der 
Región de Los Ríos und steht durch 
Prof. Dr. Carlos Hermosilla als Ko-
operationsbeauftragter im regel-
mäßigen Austausch mit der JLU 
Gießen. Durch meine Arbeit als 
studentische Hilfskraft am Institut 
für Parasitologie im Diagnostikla-
bor unter der Leitung von Prof. Dr. 
Carlos Hermosilla bot sich mir die 
Möglichkeit, über seine Kontakte 
ein 7-wöchiges Praktikum als Teil 
des Rotationsjahres an der Fakultät 
der Veterinärmedizin an der  
UACh, zu absolvieren. Die Fakultät 
umfasst verschiedene Tierkliniken 
wie z. B. die Klinik für Kleintiere, 
Klinik für Pferde, Klinik für Wieder-
käuer, Innere Medizin und Chirur-
gie sowie weitere Institute des 
Fachbereiches Veterinärmedizin 

(z. B. Institut für Pharmakologie, 
Institut für Pathologie). 
 

Fotos: Arwin Radmehr 
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Innerhalb des Fachbereiches Ve-
terinärmedizin existiert das Reha-
bilitationszentrum für sylvatische 
Fauna [Centro de Rehabilitación 
de Fauna Silvestre (CEREFAS)].  
 
CEREFA ist ein ehrenamtlich arbei-
tendes Zentrum, in dem haupt-
sächlich verletzte oder gefundene 
chilenische Wildtiere behandelt 
werden. Es werden auch Tiere aus 
anderen Zentren des Landes auf-
genommen. Das Team besteht 
hauptsächlich aus ehrenamtlich 
arbeitenden Studierenden, die 
erstmals praktische Erfahrungen 
mit Wildtieren sammeln können, 
sowie aus zwei Tierärzten. Ich 
lernte vor Beginn meiner Reise 
Spanisch, um mich bei Bedarf mit 
den Studenten und Tierärzten vor 
Ort verständigen zu können, was 
sich als wichtig herausstellte, da 
nicht jeder dort Englisch sprach. 
Dieses Konzept erschien mir sehr 
vielversprechend, und ich sah eine 
einzigartige Möglichkeit, mit unbe-
kannten Tieren im direkten Kon-
takt zu arbeiten. Während meines 
CEREFA-Praktikums durfte ich mit 
einheimischen Papageien, Bussar-
den, Pelikanen, einem Puma, Füch-
sen und einer Vielzahl weiterer 
Tiere arbeiten, die nur in Chile en-
demisch vorkommen. 

 

Die veterinärmedizinische Arbeit 
umfasste Aufgaben wie die Fütte-
rung und Pflege der Gehege, die 
Aufnahme neuer Patienten, sowie 
die regelmäßige Behandlung der 
bereits stationierten Patienten. 
Eine große Gefahr für die Wildtiere 
stellen Straßenhunde dar, die  
regelmäßig Vögel und die dort  
lebende kleine Hirschart „Pudu“ 
(Pudu puda) angreifen. Die gefun-
denen Pudus wurden vor Ort ab-
gegeben und mit Schmerzmedika-
tion, Wundreinigung und Entzün-
dungshemmern behandelt. Der 
Leiter des Zentrums, Dr. Ángelo  
Espinoza, der hauptsächlich in der 

Foto: Arwin Radmehr 
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Klinik für Chirurgie der Universität 
arbeitet, führte bei Bedarf eben-
falls Operationen an den Patienten 
durch. Ich durfte bei der Operation 
eines frakturierten Flügels bei ei-
nem Falken, sowie bei einer 
Klauenamputation eines Pudus, 
assistieren. Während der Operati-
onen überwachte ich die Narkose 
und stellte eine gute Aufwach-
phase sicher. Trotz der vergleichs-
weisen begrenzten Mittel des 
Zentrums waren die Bemühungen 
des Teams sowie der fürsorgliche 

Umgang der Studenten und Tier-
ärzte mit den Tieren sehr beein-
druckend. Bei einer unklaren To-
desursache eines Schwarzzügeli-
bis‘ durfte ich eine Sektion selbst-
ständig durchführen und stellte 

fest, dass die Todesursache ein 
Luftgewehrgeschoss war. 
 
Neben den kurativen Tätigkeiten 
wurden auch Tiere betreut, die 
aufgrund ihres beeinträchtigten 
körperlichen Zustands nicht freige-
lassen werden konnten, wie bei-
spielsweise ein Fuchs, dem im 
Zuge einer Verletzung ein Auge 
operativ entfernt werden musste. 
Diese Tiere erhielten gesonderte 
Trainings, bei denen zum Beispiel 
Futter in einem größeren Gehege 

mit Hindernissen versteckt wurde. 
Ausgewählte Studenten wurden in 
ein Programm eingebunden, bei 
dem sie einen Bussard, der nur 
noch einen Flügel besaß, erziehen 
und trainieren durften, um ihn 

Foto: Arwin Radmehr 
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eventuell� für� spätere� Unterrichts�
zwecke�den�Studenten�anbieten�zu�
können.�
�
Valdivia� ist� bekannt� für� die� dort��
lebenden�Seelöwen,�die�sich�direkt�
am�Flussufer�im�Zentrum�der�Stadt�
befinden.��
�
Die� Nähe� der� Einheimischen� zu�
diesen�Tieren�war�sehr�eindrucks�
voll.� Es� bot� sich� die� Möglichkeit,�
dort� einige� Proben� (i.� e.� Kot�� und�
Nasensekretproben)� an� den� Wo�
chenenden� oder� vor� Praktikums�
beginn�zu�sammeln.�Dies�hatte�ich�
bereits�mit�Prof.�Hermosilla�abge�
sprochen,� da� er� dort� einige� For�
schungsprojekte�leitet.��
�
Die�Tiere�schlafen�nachts�auf�den�
Straßen� nahe� des� Ufers� und� ver�
bringen� tagsüber� die� meiste� Zeit�
im�Wasser.��
�
Dieses� Projekt� stellte� sich� als�
schöne� Möglichkeit� heraus,� um�
auch�die�Natur�selbstständig�zu�er�
leben.� Trotz� fehlender� vorheriger�
Erfahrung� mit� Wildtieren� konnte�
ich�eine�ganz�andere�Seite�der�Tier�
medizin� und� der� südamerikani�
schen�Welt�kennenlernen.�
� �
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ERINNERN���BEGEGNEN�

ALUMNI�1958�ZU�BESUCH�AM�FACHBEREICH�

�
Sechs� Alumni� aus� verschiedenen�
Sparten�tierärztlicher�Tätigkeit�tra�
fen�sich�66�Jahre�nach�Studienbe�
ginn� am� 20.� September� 2024� in�
Gießen� und� besuchten� unseren�
Fachbereich.�Sie�informierten�sich�
über�dessen�Entwicklung�und�weil�
ten�einen�Vormittag�auf�dem�Ge�
lände� des� Fachbereichs.� Ausge�
hend�von�der�Erinnerung�an�1958,�
als�Bundespräsident�Theodor�Heuß�
die� Justus�Liebig�Universität� be�
suchte,� die� neue� Uni�Bibliothek�
mit� einem� Gang� durch� die� Innen�
stadt� einweihte� und� auf� Mut� für�
die�Zukunft�einstimmte,�wollte�die�
Gruppe� Informationen�zur�aktuel�
len�Lehre�erhalten.�
�
Herr�Prof.�Bernd�Hoffmann�begrüß�
te� die� Gäste,� Frau� Prof.� Melanie�
Hamann,� Studiendekanin,� gab��
einen�Überblick�über�die�Entwick�
lung� der� Räumlichkeiten� und� den�

Studienverlauf.� Anschließend� er�
folgte���geführt�von�Herrn�Tierarzt�
Justus�Knaup���ein�Rundgang�durch�
die�im�Apil�2023�eingeweihte�und�
exzellent� ausgestattete� Klinik� für�
Kleintiere.�Die�Alumni�waren�ange�
tan�von�den�nun�gegebenen�Mög�
lichkeiten�zu�einer�optimalen�Diag�
nostik�und�Therapie,�dem�Umfang�
des� Angebots� sowie� der� Speziali�
sierung� in� der� tierärztlichen� Wei�
terbildung.� Besonders� beeindru�
ckend� war,� dass� gleichzeitig� mit�
tels� verschiedener� bildgebender�
Verfahren� visualisiert� werden�
kann.�Für�die�auszubildenden�Tier�
ärzte�sind�beste�Voraussetzungen�
zu�paralleler�Forschung�gegeben.�
�
Die�Gäste�bedankten�sich�mit�einer�
Spende�von�1300�€�an�den�V.F.F.V.�
und� wünschen� dem� Fachbereich�
alles�Gute.�
�
� � � � �

Manfred�Herbst,�Frieder�Lutz��

�
�

22



�
Jahrgang�2025�Heft�31��

�

�

NEUES�VON�DER�BAUSTELLE�
�

NEUBAU�DES�OPERATIONS��UND�DIAGNOSTIKZENTRUMS��
FÜR�PFERDE�AM�FACHBEREICH��

VETERINÄRMEDIZIN�DER�JLU�GIEßEN�

von�Prof.�Dr.�Michael�Röcken�

�

Der� Neubau� unseres� hoch�
modernen� Operations�� und�
Diagnostikzentrums�hat�seit�
dem�feierlichen�Spatenstich�
am� 28.� April� 2023� bereits�
große�Fortschritte�gemacht.�
Der� Baukörper� ist� fertigge�
stellt�und�präsentiert�sich�als�
beeindruckender�Kubus,�der�
mit� einer� Kombination� aus� Fotos:�Prof.�M.�Röcken
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robusten� Betonplatten� und� war�
men� Lerchenholz� verkleidet� ist.�
Diese� puristische� Architektur� fügt�
sich� harmonisch� in� die� Umgebung�
ein� und� strahlt� sowohl� Funktio�
nalität�als�auch�Ästhetik�aus.�

Der� Innenausbau� ist� bereits�
fortgeschritten� und� die� Räum�
lichkeiten�nehmen�zunehmend�
Gestalt� an.� Besonders� hervor�
zuheben�sind�die�Büros�und�La�
bore� im�ersten�Stock,�mit�Blick�
auf� den� lichtdurchfluteten�
Lichthof.��

Die� Fertigstellung� des� Projekts�
ist�voraussichtlich�für�den�Som�
mer� 2025� geplant.� Im� Herbst�
dieses� Jahres� soll� die� Über�
nahme�erfolgen,�sodass�wir�uns�

sehr�darauf�freuen,�bald�eine�hoch�
moderne� Einrichtung� zu� eröffnen,�
die� für� unsere� Patienten� den� bes�
ten� Standard� in� der� tierärztlichen�
Versorgung�bieten�wird.��

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�
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GENERALSANIERUNG�DES�GEBÄUDES�FRANKFURTER�STR.�110:��

EIN�WEITERER�WICHTIGER�SCHRITT�FÜR�DEN�CAMPUS�VETERINÄR�
MEDIZIN�DER�JUSTUS�LIEBIG�UNIVERSITÄT�GIEßEN�

von�Prof.�Dr.�Philipp�Olias�

Die�Justus�Liebig�Universität�Gießen�(JLU)�blickt�auf�eine�lange�Tradition�in�der�
Veterinärmedizin�zurück.�Der�Campus�an�der�Frankfurter�Straße,�der�Anfang�des�
20.� Jahrhunderts� entstand,� ist� von� zentraler� Bedeutung� und� vereint� verschie�
dene�Einrichtungen,�die�sowohl�historische�als�auch�moderne�Aspekte�der�Vete�
rinärmedizin�repräsentieren.�Um�den�steigenden�Anforderungen�an�Infrastruk�
tur�und�Wissenschaft�gerecht�zu�werden,�wird�das�Gebäude�Frankfurter�Straße�
110�(;����
	���!)�nun�umfassend�saniert�und�auf�den�neuesten�Stand�der�Tech�
nik�gebracht.�

;����
	���!'�2���
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.	���������1��!! �
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�����������
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�

�
Ein�Gebäude�mit�Geschichte�und�Zukunft�

Das�Gebäude�an�der�Frankfurter�Straße�110�wurde�in�den�1950er�Jahren�errich�
tet�und�ersetzte�unter�Einbeziehung�historischer�Elemente�den�ursprünglichen�
Bau�von�1910�(;����
	����
���$���),�der�im�Zweiten�Weltkrieg�schwer�beschädigt�
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wurde.�Es�ergänzt�das�von�1903�bis�1911�errichtete�denkmalgeschützte�Ensem�
ble�aus�Pferdechirurgie,�Dekanat,�Anatomie�und�Pathologie,�die�im�barocken�Ju�
gendstil�errichtet�wurden.�

In�den�vergangenen�Jahrzehnten�diente�das�Gebäude�verschiedenen�Instituten�
der�veterinärmedizinischen�Fakultät�als�Lehr�,�Forschungs��und�Praxisstandort.�
Trotz�seiner�funktionalen�Architektur�weist�es�mittlerweile�erheblichen�Moder�
nisierungsbedarf� auf.� Die� anstehende� Generalsanierung� stellt� sicher,� dass� das�
Gebäude�für�die�kommenden�Jahrzehnte�bestens�gerüstet�ist.�

;����
	����'�2���4���	�������������
��������
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Umfangreiche�Modernisierungsmaßnahmen�

Die�Sanierung�verfolgt�nicht�nur�eine�bauliche�Ertüchtigung,�sondern�auch�eine�
inhaltliche� Neuausrichtung.� Dabei� werden� moderne� Forschungseinrichtungen�
integriert,�die�den�neuesten�wissenschaftlichen�und�technologischen�Standards�
entsprechen.�Die�Modernisierung�umfasst�zahlreiche�Maßnahmen�zur�energeti�
schen,� funktionalen� und� sicherheitstechnischen� Verbesserung.� Die� gesamte�
technische� Infrastruktur� wird� erneuert,� darunter� elektrische� Leitungen,� Hei�
zungs�,�Lüftungs��und�Sanitärsysteme.�Verbesserte�Wärmedämmung�macht�das�
Gebäude�nachhaltiger�und�energieeffizienter.�Der�vorhandene�Hörsaal�wird�um�
fassend� saniert,� mit� moderner� Technik� ausgestattet� und� den� Anforderungen�
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zeitgemäßer�Lehre�angepasst.�Auch�der�Brandschutz�wird�auf�den�neuesten�ge�
setzlichen� Stand� gebracht.� Besonders� dringend� war� zudem� die� Sanierung� der�
stark� veralteten� Sanitäranlagen,� die� nun� durch� moderne� und� barrierefreie�
Räume�ergänzt�werden.�

Neue�Forschungs��und�Lehrstrukturen�

Mit�der�Sanierung�geht�auch�eine�Neustrukturierung�der�Räumlichkeiten�einher,�
die�den�wissenschaftlichen�Schwerpunkt�der� Infektionsmedizin�der� JLU� in�der�
Veterinärmedizin�weiter�ausbaut.� Im�Erdgeschoss�entsteht�ein�hochmodernes�
S2�Labor�für�die�Veterinär�Pathologie�unter�der�Leitung�von�Univ.�Prof.�Dr.�med.�
vet.�Philipp�Olias.�Sein�Forschungsschwerpunkt�liegt�auf�der�Pathobiologie�para�
sitärer�Einzeller,�insbesondere�der�Apicomplexa�Parasiten�&�/�������,�4�?����
�����
�	��und�-�����
�	�.�Diese�Erreger�verursachen�Krankheiten�der�Toxo�
plasmose,�Cryptosporidiose�und�Malaria,�die�sowohl�Tiere�als�auch�Menschen�
betreffen.�Das�Team�von�Prof.�Olias�untersucht�die�molekularen�Mechanismen�
der�Infektion�und�Pathogenese�dieser�Parasiten.�Ein�besonderer�Fokus�liegt�auf�
der�Erforschung�von�Proteininteraktionen�und�Stoffwechselwegen,�die�den�Erre�
gern�das�Überleben�in�Wirtszellen�ermöglichen.�Das�spezialisierte�S2�Labor�wird�
dazu�beitragen,�innovative�Diagnostik��und�Therapiemethoden�für�diese�Infekti�
onskrankheiten�zu�entwickeln.�

Im� ersten� Obergeschoss� bleibt� die� Professur� für� Versuchstierkunde� und� Tier�
schutz�unter�der�Leitung�von�Univ.�Prof.�Dr.�med.�vet.�Stephanie�Krämer�ange�
siedelt.�Sie�ist�eng�mit�dem�Interdisciplinary�Centre�for�Animal�Welfare�Research�
and�3R�(ICAR3R)�verbunden,�das�2017�an�der�JLU�gegründet�wurde.�Die�3R�Prin�
zipien�(Replace,�Reduce,�Refine)�zielen�darauf�ab,�Tierversuche�zu�ersetzen,�ihre�
Anzahl� zu� reduzieren� und� die� Versuchsmethoden� zu� verfeinern.� Prof.� Krämer�
und�ihr�Team�arbeiten� intensiv�an�der�Umsetzung�dieser�Prinzipien,� indem�ei�
gene�Forschung�zu�3R�relevanten�Feldern�betrieben�wird�und�innovative�didak�
tische�Konzepte�entwickelt�werden.��Mit�seinen�zwei�Arbeitsbereichen,�3R�For�
schung�und�Tierschutz,�nimmt�das�Zentrum�eine�wissenschaftlich�ganzheitliche�
und�gesellschaftliche�Betrachtung�der�Bedeutung�von�Tierschutz,�Tierwohl,�Tier�
recht�und�Agency�von�Tieren�sowie�Mensch�Tier�Beziehungen�im�Allgemeinen�in�
den�Fokus.��
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Für�das�ICAR3R�ist�die�3R�Forschung�nicht�nur�ein�ethischer�Imperativ,�sondern�
auch�ein�wissenschaftlich�und�gesellschaftlich�relevanter�Ansatz�zur�Förderung�
einer�nachhaltigen�und�modernen�Forschung�im�Sinne�des�One�Health�Gedan�
kens.�Die�Interdisziplinäre�Ausrichtung�des�Zentrums�schafft�die�Grundlage�für�
eine� innovative,� tierfreundliche� und� zugleich� effiziente� biomedizinische� For�
schung,�die�Mensch,�Tier�und�Umwelt�gleichermaßen�zugutekommt.�In�unmit�
telbarer�Nachbarschaft�finden�sich�zudem�die�Tierschutzbeauftragten�der�JLU.�
Die�Sanierung�des�zweiten�Obergeschosses�wird�die�Infrastruktur�des�Skills�Labs�
weiter�verbessern�und�die�praxisorientierte�Ausbildung�der�Studierenden�auf�ein�
neues�Niveau�heben.�Das�von�Dr.�Birte�Pfeiffer�Morhenn�und�TÄ�Antonia�Giebel�
geleitete�Clinical�Skills�Lab�PETS�(Practical�Experience�of�Technical�Skills)�wurde�
im�Wintersemester�2015/2016�am�Fachbereich�Veterinärmedizin�der�JLU�einge�
richtet.�Bereits�im�Sommersemester�2016�konnten�die�ersten�Studierenden�das�
Lab� im�Rahmen�einer�Wahlpflichtveranstaltung�nutzen.�Es�bietet�angehenden�
Veterinärmediziner/innen�die�Möglichkeit,�grundlegende�tierärztliche�Fertigkei�
ten�an�Modellen�und�Simulatoren�zu�erlernen.�Durch�die�Integration�des�Skills�
Labs�in�verschiedene�Phasen�des�Pflicht�Curriculums,�darunter�die�klinische�Pro�
pädeutik�und�das�praktische�Jahr,�sammeln�Studierende�wertvolle�praxisnahe�Er�
fahrungen.� Freie� Übungszeiten� und� zahlreiche� Wahlpflichtveranstaltungen� er�
möglichen�es�ihnen�zudem,�ihre�Fertigkeiten�individuell�zu�vertiefen.�Die�Moder�
nisierung�dieses�Bereichs�wird�maßgeblich�zur�Qualitätssteigerung�der�veterinär�
medizinischen�Ausbildung�beitragen.�

Tradition�und�Zukunft�in�Einklang�

Die�Sanierung�des�Gebäudes�Frankfurter�Straße�110�ist�nicht�nur�eine�notwen�
dige�bauliche�Maßnahme,�sondern�auch�ein�wichtiger�Schritt�für�die�Weiterent�
wicklung�des�Campus�Veterinärmedizin.�Die�historischen�Gebäude�rund�um�das�
Dekanat�sind�bedeutende�Zeugnisse�der�Geschichte�der�JLU�und�der�Veterinär�
medizin�in�Deutschland.�Mit�der�aktuellen�Modernisierung�wird�diese�Tradition�
in�die�Zukunft�geführt.�Die�Generalsanierung�reiht�sich�in�die�umfassenden�Mo�
dernisierungsprojekte�des�Campus�Veterinärmedizin�ein,�zu�denen�auch�Neu�
bauten�wie�die�Kleintier��und�Vogelklinik�sowie�das�Operations��und�Diagnostik�
zentrum�der�Pferdeklinik�gehören.�Sie�stellt�somit�einen�bedeutenden�Meilen�
stein�für�die�Weiterentwicklung�der�Veterinärmedizin�an�der�JLU�dar�und�zeigt,�
wie�Tradition�und�Innovation�erfolgreich�kombiniert�werden�können.�

28



�
Jahrgang�2025�Heft�31��

�

�

WAS�MACHT�EIGENTLICH…�
EINE�SOZIOLOGIN�IN�DER�VETERINÄRMEDIZIN?��

Human�Animal�Studies�in�(inter�)disziplinären�Kontexten�

Katharina�Ameli�ist�als�Koordination�für�
den�Arbeitsbereich�Tierschutz�am�Inter�
disziplinärem�Tierschutz��und�3R�Zent�
rum�(ICAR3R)�sowie�für�den�Zertifikats�
kurs�„Tiergestützte�Dienstleistungen“�
an�der�Professur�für�Versuchstierkunde�
und�Tierschutz�am�Fachbereich�Veteri�
närmedizin�der�JLU�tätig.�Sie�ist�multi�
disziplinär�ausgebildet�und�analysiert�
die�Beziehungen�zwischen�Menschen�
und�Tieren�in�unserer�Gesellschaft.���

Einleitung�

Die�Beziehungen�zwischen�Menschen�und�Tieren�hat�im�Laufe�ihrer�Zeit�
zur�Entwicklung�eines�eigenen�Forschungsbereiches,�nämlich�den�Human�
Animal�Studies,�geführt.�Diese�werden�je�nach�Schwerpunktsetzung�auch�
als�Animal�Studies,�Anthrozoologie�oder�Critical�Animal�Studies�bezeich�
net� (Hamilton/Tyler� 2017:� 7).� Während� Animal� Studies,� Anthrozoologie�
und�Human�Animal�Studies�weitgehend�synonym�verwendet�werden,�zei�
gen�die�Critical�Animal�Studies�eine�andere�Forschungsrichtung,�welche�
stark�durch�die�Tierethik�geprägt�sind.�Sie�analysieren�dabei�intersektio�
nales� Zusammenwirken� zwischen� Menschen� und� Tieren� und� verbindet�
dies�mit�theoretischen�Konzepten�um�Macht,�Autoritarismus�und�Anthro�
pozentrismus�(Nocella/White�2023).�

Foto:�Katharina�Ameli��
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Die�Human�Animal�Studies�hingegen�beschreiben�ein�interdisziplinär�aus�
gerichtetes� Arbeitsfeld,� welches� Forschungsmethoden� aus� einzelnen�
Fachdisziplinen�adaptiert.�Hierdurch�entsteht�ein�Methodenpluralismus,�
von�dem�alle�Fachdisziplinen�profitieren�(Kompatscher�et�al.�2017:�201).�
Human�Animal� Studies� gehen� insgesamt� davon� aus,� dass� das� Mensch�
Tier�Verhältnis� eine� konkrete� Beziehung� zwischen� zwei� Individuen� dar�
stellt,� die� als� Gesamtheit� in� soziale� Strukturen� eingebettet� sind� (Ameli�
2021).�

Ein�Schwerpunkt�der�Analysen�besteht�in�der�konkreten�ergebnisoffenen�
Analyse�der�Beziehungen�und�Verhältnisse�zwischen�Menschen�und�Tie�
ren�und�geht�dabei�auf�die�ambi��und�polyvalenten�Besonderheiten�ein.�
Im�deutschsprachigen�Raum�fokussieren�die�Human�Animal�Studies�be�
sonders� die� Frage� der� historischen� Wandelbarkeit� der� Beziehung� zwi�
schen�Menschen�und�Tieren,�der�sozialen�Konstruktion�von�Tieren�durch�
die�Gesellschaft�sowie�der�sozialen�Interaktion�zwischen�beiden�(Buschka�
et�al.�2012).�Darüber�hinaus�werden�auch�die�Fragen�der�Objektivierung�
von�Tieren�im�Zuge�von�Wissenschaftsforschung�und�im�Kontext�von�Ani�
mal�Welfare�integriert�(Ameli�2021;�Ameli/Krämer�2024).�Die�grundsätzli�
che�Annahme�der�Human�Animal�Studies�besteht�darin,�dass�Tieren�eine�
grundsätzliche� Fähigkeit,� eine� sogenannte� Agency� zugesprochen� wird.�
Diese�meint,�dass�Tiere�sozial�handeln,�in�Beziehungen�und�Interaktionen�
gehen�(Kurth�et�al.�2016:�7ff;�Irvine�2004).��

Es� liegt� auf� der� Hand,� dass� die� Notwendigkeit� interdisziplinärer� For�
schungsbestrebungen� relevant� für� eine� umfassende� und� ganzheitliche�
Analyse�von�Beziehungen�zwischen�Menschen�und�Tieren�ist�und�somit�an�
das�Zusammenspiel�unterschiedlicher�Disziplinen�geknüpft�ist.�Das�bedeu�
tet,�dass�beispielsweise�Soziologie,�Philosophie,�Geschichts�,�Erziehungs��
und�Kulturwissenschaften,�aber�auch�die�Biologie,�Veterinärmedizin,�Ag�
rarwissenschaften� und� die� Rechtswissenschaften� relevante� Aspekte� zur�
Analyse� von� Mensch�Tier�Verhältnissen� beitragen.� Hierbei� werden� je�
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nach�Perspektive�verschiedenartige�Schwerpunkte�und�methodische�Zu�
gänge�gewählt.�Es�ließe�sich�auch�sagen,�dass�die�Disziplinen�verschiedene�
Brillen� aufhaben;� sie� nehmen� verschiedene� Perspektiven� ein.� Folglich�
werden� je�nach�Fachdisziplin�unterschiedliche�Aspekte�der�Verhältnisse�
zwischen�Menschen�und�Tieren�deutlich.�Das�bedeutet,�dass�eine�reine�
Ausrichtung� auf� Verhaltensparameter� von� Tieren� zwar� hilfreiche� For�
schungsergebnisse� für� naturwissenschaftliche� Disziplinen� generiert,� sie�
lassen�sich�jedoch�nicht�als�Human�Animal�Studies�klassifizieren,�sondern�
werden�–�besonders�in�den�Critical�Animal�Studies�–�stark�kritisiert.�Wenn�
ethologische�Methoden�eingesetzt�werden,�beispielsweise�in�der�Analyse�
des� Verhaltens� einzelner� Tierarten,� ist� dies� nicht� als� Multispezies�For�
schung�zu�klassifizieren.�Vielmehr�erfolgt�die�Forschung�nur�auf�eine�Spe�
zies� bezogen� und� bleibt� damit� disziplinär� außerhalb� der� Human�Animal�
Studies.�Dieser�Aspekt�verdeutlicht,�dass�die�Kollaboration�von�Fachdiszip�
linen�unerlässlich�ist,�um�ganzheitliche�Human�Animal�Studies�zu�betrei�
ben.��

Der� Beitrag� analysiert,� was� als� Human�Animal� Studies� verstanden� wird�
und�gibt�Einblicke�in�die�Vielfalt�dieses�Forschungsfeldes.��

Human�Animal�Studies�und�die�Bedeutung�von�multidisziplinären�Ansätzen�

Die�Human�Animal�Studies�umfassen�ein�Forschungsfeld,�in�dem�sich�die�
Disziplinen�durch�verschiedenartige�Zugänge�mit�der�Analyse�von�Verhält�
nissen�zwischen�Menschen�und�Tieren�nähern.�Das�bedeutet,�dass�die�Hu�
man�Animal� Studies� durch� ganz� verschiedene� Fachdisziplinen� getragen�
werden.�Das�bedeutet�für�Forschende,�aber�auch�für�Lehrende�und�Ler�
nende,�dass�Impulse�und�Einblicke�aus�anderen�Disziplinen�crossdiszipli�
när�integriert�sowie�durch�interdisziplinäre�Kollaborationen�gestärkt�wer�
den�müssen.��

An� dieser� Stelle� darf� nicht� außer� Acht� gelassen� werden,� dass� überlap�
pende,� durchkreuzende,� komplementäre� und� konkurrierende� Diskurse�
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der�Disziplinen�existieren.�Hinzu�kommt,�dass�die�verschiedenen�Diszipli�
nen�unterschiedliche�Sprachen�sprechen.�Zum�Überkommen�von�Sprach�
barrieren� ist� eine� hohe� Offenheit� notwendig,� damit� interdisziplinäre��
Zusammenarbeiten�gelingen�können.��

Disziplinäre�Ansätze�in�der�Analyse�der�Human�Animal�Studies�

Ein� differenzierter� Blick� auf� die� einzelnen� Fachdisziplinen� zeigt,� welche�
Schwerpunkte� diese� innerhalb� der� Human�Animal� Studies� einnehmen.�
Die�Soziologie�untersucht�beispielsweise�die�soziale�Konstruktion�von�Tie�
ren,�also�welche�(ambivalenten)�Rollen�wir�individuellen�Tierarten�gesell�
schaftlich�zuschreiben.�Als�Beispiel�hierfür�werden�oftmals�die�Rollenzu�
schreibungen� an� Nutztiere� als� Lebensmittel� auf� der� einen� sowie� Hau�
stiere,� die� als� Teil� der� Familie� integriert� sind,� auf� der� anderen� Seite��
genannt�(Ameli�2021).��

Die�Philosophie�hinterfragt�eben�genau�diese�Rollenzuschreibung�im�Kon�
text�von�Speziesismus,�also�die�Diskriminierung�aufgrund�der�Artzugehö�
rigkeit,� oder� unter� moralischen� und� ethischen� Gesichtspunkten�
(Nocella/White� 2023;� Schmitz� 2014).� Im� Vergleich� dazu� fokussiert� die��
Pädagogik� oftmals� Fragestellungen,� wie� Tiere� zielorientiert� und� verhal�
tensgerecht�eingesetzt�werden�können,�um�Bildungsprozesse�bei�Kindern�
oder�Jugendlichen�zu�initiieren�(Howard�et�al.�2019).�Nicht�zuletzt�spielt�
die� Veterinärmedizin� eine� wesentliche� Rolle,� wenn� Schnittstellen� der�
Mensch�Tier�Beziehung�erforscht�werden.�Es�liegt�folglich�auf�der�Hand,�
dass�die�veterinärmedizinische�Forschung�in�den�Human�Animal�Studies�
weit� über� Verhaltensforschungen� zu� einzelnen� Tierarten� hinausgehen�
muss.�So�werden�sowohl�Fragen�der�Übertragung�von�zoonotischen�Er�
krankungen�zwischen�Menschen�und�Tieren�als�auch�Zusammenhänge�an�
der�Schnittstelle�von�Gesellschaft�und�Tierschutz�analysiert�(Ameli�2021).��

� �
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Interdisziplinäre�Ansätze�in�den�Human�Animal�Studies�

Die� Bedeutung� von� Interdisziplinarität� ist� ein� elementarer� Baustein� der�
Human�Animal�Studies.�Besonders�im�Sinne�der�Tiere�sind�ein�konstrukti�
ver�Dialog,�kritisches�Denken�und�gelingende�Kollaborationen�notwendig,�
um� bestehende� Perspektiven� zu� hinterfragen� sowie� diese� fachdisziplin�
übergreifend�ineinander�zu�verweben.�Es�lassen�sich�für�die�Human�Ani�
mal�Studies�drei�Forschungsbereiche�besonders�hervorheben:�

•���ttheoretisch�problemorientierte�Forschungsfelder�

•���mmethodische�Forschungsfelder�

•���aangewandte�Forschungsfelder�

Theoretisch�problemorientierte�Forschungsfelder� fokussieren�analytisch�
Mensch�Tier�Verhältnisse.�Auf�der�Grundannahme�der�sozialen�Konstruk�
tion�(Schuld�et�al.�2020),�also�der�Rollenzuschreibung,�die�wir�Tieren�in�der�
Gesellschaft�zuschreiben,�lassen�sich�enge�Bezüge�zum�Tierschutz�herstel�
len.�Die�Analyse�erfolgt�dabei�besonders�in�der�kritischen�Auseinanderset�
zung�mit�dem�Anthropozentrismus.�

Das� methodische� Forschungsfeld� befasst� sich� mit� Fragestellungen,� wie�
Methoden,�beispielsweise�der�Multispezies�Ethnographie�oder�die�Frage,�
wie�Tiere�in�Ethikkodizes�integriert�werden.�Hier�sprechen�wir�beispiels�
weise�von�der�Analyse�von�Methoden�zur�Untersuchung�von�Beziehungen�
zwischen�Menschen�und�Tieren.�Es�geht�um�Beobachtungen,�Interviews�
und�Dokumentenanalysen�sowie�um�die�Verknüpfung�von�soziologischen�
und�ethologischen�Methoden,�die�jedoch�nur�gemeinsam�praktiziert�wer�
den�können.�Es�ist�zudem�zu�klären,�wie�Tiere�in�Ethikkodizes�aller�Fach�
disziplinen�Berücksichtigung�finden.�So�werden�Tiere�zwar�innerhalb�spe�
zifischer� Ethikkodizes,� beispielsweise� in� der� Veterinärmedizin� (vgl.� Bun�
destierärztekammer)�oder�der�tierbasierten�experimentellen�Forschung,�
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berücksichtigt.�Ein�differenzierter�Blick�in�die�Praxis�der�Forschung�mit�Tie�
ren�in�anderen�Fachdisziplinen�zeigt�jedoch,�dass�diese�weniger�als�mora�
lische�Subjekte�in�Ethikkodizes�eingebunden�sind�(Ameli/Krämer�2024).��

Im�Kontext�der�angewandten�Forschungsfelder�geht�es�ganz�konkret�da�
rum,�wie�Tiere�in�sozialen�Interaktionen�integriert�werden.�Hier�können�
die� tiergestützten� Dienstleistungen,� aber� auch� Fragen� des� „Lebendigen�
Campus“�oder�der�„Lebendigen�Schule“�(Ameli�2021)�diskutiert�werden.��

Forschungsfelder� der� Human�Animal� Studies� am� Beispiel� Tiergestützter�
Dienstleistungen�und�Zoologischer�Gärten�als�polarisierende�Welten�

Soziale�Interaktionen�zwischen�Menschen�und�Tieren�werden�in�den�Hu�
man�Animal�Studies�verschiedenartig�diskutiert�und�eingeordnet.�Hierbei�
wird�oftmals�auf�eine�Doppeldeutigkeit�eben�dieser�Beziehungen�hinge�
wiesen.�Ein�konkretes�Beispiel�hierfür�sind�die�Unterschiedlichkeiten�der�
Zuschreibung�der�Tiere�als�Nahrungsmittel�auf�der�einen�Seite�sowie�als�
Partner�der�Familie�auf�der�anderen�Seite.�Im�Kontext�der�sozialen�Inter�
aktionen�in�Mensch�Tier�Beziehungen�können�zwei�konkrete�Beispiele�die�
Vielfältigkeit�der�Analysen�und�die�kritische�Betrachtung�eben�dieser�Be�
ziehungen�verdeutlichen:�die�Tiergestützten�Dienstleistungen�und�zoolo�
gische�Gärten.�

Tiergestützte�Dienstleistungen�

Tiergestützte� Dienstleistungen� bezeichnen� einen� Oberbegriff� für� Ange�
bote�in�tiergestützter�Therapie,�tiergestützter�Pädagogik�und�tiergestütz�
ter�Förderung�(Ameli�2016;�Johnson�et�al.�2024).�Die�Tätigkeitsbereiche�
vereinen�allesamt,�dass�sie�sich�als�zielgerichtete�professionalisierte�Inter�
aktionen�kennzeichnen,�welche�in�therapeutischen,�pädagogischen,�phy�
siologischen�oder�psychologischen�Settings� stattfinden�und�die�Bedarfe�
der�Zielgruppe,�den�Bedürfnissen�des�Tieres�gleichermaßen�berücksich�
tigt.�Das�eingesetzte�Tier�wird�spezifisch�für�den�Einsatz�vorbereitet.�Zur�
Umsetzung� tiergestützter� Dienstleistungen� ist� ein� multiprofessionelles�
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Handeln�nötig,�welches�sich�aus�Fach�,�Methoden�,�Individual��und�Sozial�
kompetenzen�der�ausübenden�tiergestützt�tätigen�Personen�bildet� (vgl.�
Ameli�2016).�

Der�Anstieg�tiergestützter�Dienstleistungen�in�den�letzten�Jahrzehnten�hat�
dazu�beigetragen,�dass�die�Perspektive�der�Fachdisziplinen�etwaige�pola�
risierende� Spannungsfelder� aufzeigt.� Lisa� Gromala� (2023)� verdeutlicht,�
welche�komplementären�und�konkurrierenden�Debatten�sich�hieraus� in�
der�Forschung�der�Human�Animal�Studies�ergeben.�Sie�lassen�sich�auf�die�
tiergestützten�Dienstleistungen�übertragen.�Sie�erlauben�folglich�polari�
sierende�Spannungsfelder�

•���des�TTierschutzes�(Kontroverse�um�Effekte�für�die�Zielgruppe),�

•���der�IIntegration�von�Tieren�in�tiergestützte�Angebote�(Kontroverse�um��
�����Tierrecht),�

•� � der� (inklusiven)� Vermittlung� von� UUmwelt�� und� Nachhaltigkeitswissen��
�����(Kontroverse�um�Bildung�und�Inklusion),�

•��der�VVermarktlichung�(Kontroverse�um�Kapitalismus�und�Neoliberalismus)��
�����und�

•���der�IInszenierung�von�Tieren�(Kontroverse�um�Eventisierung�tiergestütz�����
�����ter�Angebote).�

Zoologische�Gärten�

Ein�in�den�Human�Animal�Studies�sowohl�national�als�auch�international�
viel�beachtetes�Forschungsfeld�sind�die�zoologischen�Gärten.�Die�ambiva�
lenten�gesellschaftlichen�Verhältnisse�zum�Artenschutz�und�damit�einher�
gehende�ungelöste�Konflikte�führen�in�neueren�Forschungen�dazu,�dass�
Zoos� explizit� als� Einrichtungen� beschrieben� werden,� die� Speziesismus�
praktizieren,� da� sie� ausschließlich� dem� Nutzen� der� Menschen� dienen�
(Tyson� 2018).� Tyson� widerspricht� damit� Argumenten� von� Forschenden,�
die�argumentieren,�dass�Zoos�beispielsweise�Arten�vor�dem�Aussterben�
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bewahren,� einzelne� Tiere� vor� Fressfeinden� oder� Wildernden� schützen��
oder� das� Zootiere� als� Botschafter� ihrer� eigenen� Art� zu� verstehen� sind��
(Fischer�et�al.�2024).� Lisa�Gromala� (2023)�verdeutlicht,�welche�komple�
mentären�und�konkurrierenden�Debatten�sich�hieraus� in�der�Forschung�
der�Human�Animal�Studies�ergeben.�Zoos�kennzeichnen�sich�als�Orte�der�
Polyvalenz,�da�Ziele�und�Kontroversen�sowohl�wissenschaftlich�als�auch�in�
der�breiteren�Gesellschaft�intensiv�diskutiert�werden.�Der�Ort�Zoo�erlaubt�
folglich�polarisierende�Spannungsfelder��

•�des�UUmwelt��und�Artenschutzes�(Kontroverse�um�Artenschutz)�

•�der�GGefangenschaftshaltung�vvon�Tieren�(Kontroverse�um�Tierschutz)�

•�der�(inklusiven)�VVermittlung�von�Umweltwissen�(Kontroverse�um�Bildung�
und�Inklusion)�

•� von� RRassismus� und� Postkolonialismus� (Kontroverse� um� Postkolonialis�
mus)�

•� der� VVermarktlichung� (Kontroverse� um� Kapitalismus� und� Neoliberalis�
mus)�und�

•�der�IInszenierung�von�Tieren�(Kontroverse�um�Eventisierung�des�Arten�
schutzes�sowie�die�Passungsprobleme�des�Neoliberalismus�mit�den�Wer�
ten�des�Artenschutzes)�multiperspektivisch�zu�analysieren.�

Hierbei� zeigen� sich� in� den� gegenwärtigen� Human�Animal� Studies� und��
besonders�in�den�Critical�Animal�Studies�konkrete�Analysen,�welche�das�
Konstrukt�Zoo�wesentlich�infrage�stellen�und�es�mit�Versuchstieren�und�
Massentierhaltung�gleichsetzen�(Nocella/White�2023,�Tyson�2018).�Dies�
verdeutlicht�zum�einen,�welches�Potenzial� in�den�Analysen�der�(Critical)�
Human�Animal� Studies� liegen� sowie� zum� anderen,� welche� Sprengkraft�
einzelne�Themen�aufweisen.��

Die�Veterinärmedizin�wird�zukünftig�nicht�umhinkommen,�Perspektiven�
anderer� Fachdisziplinen� (und� hier� besonders� der� Kultur�,� Gesellschafts��
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und� Geisteswissenschaften)� zu� integrieren.� Die� Mensch�Tier�Beziehung�
ist�so�komplex�und�durch�gesellschaftliche�Prozesse�gesteuert,�dass�viel�
seitige�Sichtweisen�nötig�werden,�um�Mensch�Tier�Beziehung�zu�verste�
hen�sowie�diese�im�Sinne�der�Berufsethik�der�Tierärztinnen�und�Tierärzte�
mitzugestalten.��

Zukunft�der�Human�Animal�Studies�

Die� Human�Animal� Studies� werden� zukünftig� bestehende� Mensch�Tier�
Verhältnisse�noch�stärker�mit�einem�kritischen�Blick�analysieren.�Hierbei�
wird�die�veterinärmedizinische�Profession�einen�wesentlichen�Beitrag�zur�
Frage� gesellschaftlicher� Ausgestaltung� von� Mensch�Tier�Beziehungen�
leisten�können.�In�inter��und�transdisziplinärer�Zusammenarbeit�werden�
sich�Probleme�besser�bearbeiten�lassen.��

Wenngleich�das�Beispiel�der�tiergestützten�Dienstleistungen�und�zoologi�
schen�Gärten�gezeigt�hat,�welch�umkämpfte�Welten�existieren,�bieten�die�
Human�Animal�Studies�dennoch�ein�großes�Potenzial,�transformative�For�
schungen�zu�gestalten.��
________________________________________�
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ÜBERGABE�DER�FORSCHUNGSPREISE�
DES�BPT�LANDESVERBANDS�HESSEN�UND�DES�VFFV�

IM�RAHMEN�DER�PROMOTIONSFEIER�
2024�

�
Im�Rahmen�der�Promotionsfeier�am�18.�Juli�2024�in�der�Aula�des�Hauptgebäudes�
der� JLU�Gießen�wurde�Dr.�Alina�Hagen�mit�dem�Forschungspreis�des�bpt,�der�
gemeinsam�mit�dem�VFFV�verliehen�wird,�auf�dem�Gebiet�„Pferde“�gewürdigt.��
�

�

Sie�erhielt�den�Preis�für�ihre�Disserta�
tion� „Equines� Thrombozytenlysat� als�
potenzförderndes� Zellkultursupple�
ment� in� der� regenerativen� Veterinär�
medizin“,� die� von� Prof.� Dr.� med.� vet.�
habil.�Janina�Burk�betreut�wurde.�

���

�

�

� �

Fotos:�Dr.�C.�Braun�
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Im�Rahmen�der�Promotionsfeier�2024�
wurde� ebenfalls� der� Preis� des� VFFV�
für�besondere�Verdienste�um�die�Ve�
terinärmedizin� an� Prof.� Dr.� Volker�
Wissemann� (AG� Spezielle� Botanik)�
vom� Fachbereich� 08� –� Biologie� und�
Chemie�verliehen.�

�

�

�

�

�

�

Fotos:�Dr.�C.�Braun��
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DIE�PROMOTIONSFEIER�2024��

IN�BILDERN�

�

�

�

� �

Fotos:�Dr.�C.�Braun��
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EHRENPROFESSUR�FÜR�
PARASITOLOGEN�PPROF.�
CARLOS�HERMOSILLA�
�

Der� Parasitologe� Prof.� Dr.� Dr.�
habil.� Carlos� Hermosilla� wurde�
von�der�Universidad�de�La�Fron�
tera�(UFRO)�in�Temuco,�Chile,�mit�
der� Ehrenprofessur� ausgezeich�
net.� Diese� Ehrung� würdigt� seine�
herausragenden� wissenschaftli�
chen�Beiträge�zur�Erforschung�der�
neutrophil� extracellular� traps�
(NETs)�in�der�humanen�Reproduktionsmedizin�sowie�sein�Engagement�für�
die� wissenschaftliche� Kooperation� zwischen� der� JLU� und� der� UFRO.� Im�
Rahmen�dieser�Zusammenarbeit�ist�Prof.�Hermosilla�maßgeblich�an�inter�
disziplinären�Forschungsprojekten�mit�Kolleginnen�und�Kollegen�des�Cen�
ter�of�Translation�Medicine�–�Scientific�and�Technological�Biosource� Nu�
cleus�(CEMT�BIOREN)�der�Medizinischen�Fakultät�der�UFRO�beteiligt.�

Seine�Forschungs��und�Lehrtätigkeit�konzentriert�sich�auf�die�nicht�adap�
tive� Immunantwort,� insbesondere�die�Bildung�von�NETs/METs� (Neutro�
phil/Macrophage�Extracellular�Traps)�als�Reaktion�auf�intra��und�extrazel�
luläre� Parasiten.� Zudem� untersucht� er� deren� Signalwege,� metabolische�
Prozesse�und�Rezeptoren.�Weitere�Schwerpunkte�seiner�wissenschaftli�
chen�Arbeit�sind�zoonotisch�relevante�Parasitosen�bei�marinen�und�ter�
restrischen�Säugetieren�sowie�Parasiteninfektionen�bei�Neobiota.�Darüber�
hinaus�engagiert�sich�Prof.�Hermosilla�in�der�Forschung�zu�poverty�related�
diseases�(PRD)�und�neglected�tropical�diseases�(NTD)�im�Kontext�des�Glo�
bal�Health�Konzepts,�wobei�sein�Fokus� insbesondere�auf�Ländern� in�La�
teinamerika�und�Afrika�liegt.�

Prof.�Dr.�Rual�Sanchez�(Leiter�des�CEMT�BIOREN,�
UFRO,�rechts�im�Bild)�und�Dekan�Prof.�Dr.�Wilfried�

Diener�(Medizinische�Fakultät;�UFRO,�links)�zusam�
men�mit�Prof.�Dr.�Carlos�Hermosilla�(Mitte).��

Foto:�Fabiola�Zambrano�
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Seit�2015�unterhält�Prof.�Hermosilla�eine�enge�wissenschaftliche�Koope�
ration�mit�der�UFRO.�Der�inhaltliche�Schwerpunkt�dieser�Zusammenarbeit�
liegt�auf�der�Untersuchung�der�Freisetzung�von�NETs�im�weiblichen�und�
männlichen� Reproduktions�
trakt�und�deren�Auswirkun�
gen�auf�die�Fertilität.�Diese�
Forschungspartnerschaft�
wurde� durch� Förderpro�
gramme�der�Alexander�von�
Humboldt�Stiftung� sowie�
des�chilenischen�FONDECYT�
(vergleichbar�mit�der�Deut�
schen� Forschungsgemein�
schaft,�DFG)�unterstützt�und�
hat� bereits� zu� zahlreichen�
gemeinsamen� Publikatio�
nen�geführt.�

Die� wissenschaftlichen� Verbindungen� zwischen� der� UFRO� und� der� JLU��
bestehen�seit�Ende�2015�und�wurden�im�Jahr�2023�durch�ein�Memoran�
dum� of� Understanding� formalisiert.� Ein� wesentlicher� Bestandteil� dieser��
internationalen� Kooperation� ist� der� Austausch� von� Studierenden� und��
Forschenden,�die�für�mehrere�Wochen�im�jeweils�anderen�Land�wissen�
schaftlich�tätig�sind.�Diese�Mobilitätsprogramme�sollen�in�den�kommen�
den�Jahren�weiter�intensiviert�und�ausgebaut�werden.�

Quelle:�Pressestelle�der�JLU:�https://www.uni�giessen.de/de/ueber�uns/presse�
stelle/pm/pm56�24ehrenprofessorwuerdeprofhermosilla��

�

Prof.�Dr.�Rual�Sanchez�(Leiter�des�CEMT�BIOREN,�UFRO,�
links�im�Bild)�und�Dekan�Prof.�Dr.�Wilfried�Diener�(Medizini�
sche�Fakultät;�UFRO,�rechts�im�Bild)�zusammen�mit�Prof.�
Dr.�Carlos�Hermosilla�(Mitte).��
Foto:�Fabiola�Zambrano�
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�
 Dr.� Johannes� Lang� (�����%� .3�� �A���
� >��������� 	�
� ���$��:� und� Prof.��

Michael�Lierz�(�����%�.3���A���
�>��������
�;���������	�
����$��)�teilen�
mit,�dass�das�Hessische�Ministerium�für�Landwirtschaft�und�Umwelt,�
Weinbau,� Forsten,� Jagd� und� Heimat� das� Projekt:� „����������� #���
)�	����
�������6����������7�	�
�����.3��
�����$���������)�G��	���
������;���
���;���������
�����6�>�$�������“�mit�€�277.390,02�fördert.�
Laufzeit:�Okt.�2024�bis�Sept.�2027.�
�

 Prof.�Carsten�Staszyk�(<�����	��.3������������;�������
�6����������	�
�
E*���?�������0�(�7��1��)�und���Dr.�Thomas�Sterkenburgh�89���'�����
��������:�haben�zum�Thema:��
„����	����� ���	������� 
��� �B	����� ��	�����%���L� 9��� �����.�	���� 
���
,����������
�����?��������$���	�
�����������$���,�������.��$������
�������� 	�
� +��$��� )����
�	����� 	�
� -����?��/������������ �������
��$��
���	����������F�8*B	����)“�eine�Bewilligung�durch�die�DFG�Le�
benswissenschaften� 1:� Molekulare� und� Organismische� Biologie� in�
Höhe�von�gesamt:�€�599.408�für�den�Zeitraum�von�36�Monate�erhal�
ten.�Die�Bewilligung�erfolgt�in�Kooperation�mit�dem�Universitätsklini�
kum�Leipzig�Forschungslabor�Poliklinik�und�Zahnerhaltung�Parodonto�
logie�–�Das�finanzielle�Bewilligung�seitens�der�DFG�beläuft�sich�auf�ins�
gesamt�€�843.957,�darauf�entfallen�im�Einzelnen�folgende�Geldmittel:�
€�244.549����2�'����'����'�*������$�	����������E�(��#��������%����%	��
�����������������
�������$�	����������-���%����%�	�
�,���������	���-��
��
�����������
€�329.949����2�'�&����������%���	����89���'��;�T� <�����	��.3������
;�������
�6����������	�
�E*���?�������0�(�7��1��:�
€�269.459����-��.'�4������������?%�

DRITTMITTELEINWERBUNGEN�
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 Prof.�Gerald�Reiner�8�����%�.3���$�+�����)�����
������		���	�
������
%	�����2��������%)�hat�vom�Regierungspräsidium�Gießen�eine�Projekt�
förderung�2.2�e)�des�Landes�Hessen�zur�Umsetzung�von�Maßnahmen�
und� Einzelprojekten� im� Rahmen� des� Ökoaktionsplans� Hessen� 2020�
2025�für�das�Projekt:�„SINS�Care�–�Bekämpfung�von�Nekrosen�in�der�
Schweinepraxis“� in� Höhe� von� €� 260.591� ab� dem� 01.10.2024� bis�
01.06.2027�erhalten.�
�

 Prof.�Gerald�Reiner�hat�zusammen�mit�AR�Dr.�Sabrina�Becker�eine�Zu�
weisung�vom�Hessischen�Ministerium�für�Landwirtschaft�und�Umwelt,�
Weinbau,�Forsten,�Jagd�und�Heimat�Wiesbaden�zur�Durchführung�ei�
ner�Studie�mit�dem�Thema�„-��	��������������$���4����%��������	���

���������$�����$�+���+��
���	����������	��(������3��	���
���;�-�
)�%���.	��"� in� Höhe� von� €� 216.300� für� den� Förderzeitraum�
07.10.2024�bis�31.10.2024�bewilligt�bekommen.�
�

 Prof.� Joachim�Geyer�(<�����	��.3��-�����%�������	�
�&�/�%������)� in�
formiert,�dass�DRUID�SC�dem�Antrag�auf�DRUID�Flexible�funds:�"���	$�
�	�������
�
�	��
�#����������.�#��	������$��#��6)��T62������?�������
������ �?� #���	��� �$�������� ��� $������������� +���� ���� $�����?�
4������$�"� Sachmittel� des� HMWK� in� Höhe� von� €� 117.700�
zugestimmt�hat.�Bewilligungszeitraum:�01.07.2024�bis�28.02.2026.�
�

 Prof.�Walter�Grünberg�(�����%�.3��9��
��%�	���	�
�)�����
���
����)�
informiert,� dass� der� BPT�Bundesverband� praktischer� Tierärzte� e.V.�
Hessen�im�Rahmen�eines�Sponsorings�in�Höhe�von�gesamt�€�500�den�
Reisekostenzuschuss� der� Studierenden� des� Fachbereichs� (10x� TN� je�
Bildungsstätte)�unterstützen�wird.�
�
�
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 Prof.�Gerald�Reiner�(Klinik�für�Schweine�–�Klinik�für�Bestandsmedizin�
und�molekulare�Diagnostik)�teilt�mit,�dass�nachfolgende�Projekte�ein�
geworben�wurden:�
1)�Projekt�H�<���4����E�)�%���.	���#�����%���������
����$�+��������
/��I
�)ewilligung�in�Höhe�von�€�260.591,�Laufzeit:�2024–2027;�Geldge�
ber:�Regierungspräsidium�Gießen�
2)�Projekt:�H;.��%����$����$�+���������9��
�$�+����6�����I�Bewilli�
gung�in�Höhe�von�€�216.300,�Laufzeit:�2024–2026;�Geldgeber:�Hess.�
Ministerium�f.�Landwirtschaft�u.�Umwelt,�Weinbau,�Forsten,�Jagd�und�
Heimat�
3.)�Projekt:�„7������$���(�����	$�	���
������
����$����$����>��+��
�
#��%������“�Förderung�durch�das�Niedersächsische�Ministerium�für�
Ernährung,� Landwirtschaft� und� Verbraucherschutz� in� Höhe� von��
€�169.523.�Förderzeitraum�01.06.2025–31.05.2028.�
4.)�Projekt:�„7��������?���	�
�-��	��������������$����;	�+���	���
#���7�+����������#���>��+��
“�Förderung�durch�das�Saarländische�
Ministerium� für� Umwelt,� Klima,� Mobilität,� Agrar�� und� Verbraucher�
schutz�Mittel�in�Höhe�von�€�4.080.�Der�Förderzeitraum�liegt�nicht�vor.�

�
 Dr.�Henrik�Wagner�(9���'����������������
���&���%����%�.3��>����
	%���

�����
����	�
���	���������%	�
�:�hat�zum�„;	.��	�	�
��	��(�����
����	����������������������$��������.3����	+���%�����“�an�der�Tier�
klinik� für� Reproduktionsmedizin� und� Neugeborenenkunde� für� den�
Zeitraum�01.�Dez.�2024�bis�einschl.�30.11.2027�Geldmittel�in�Höhe�von�
€�300.000�eingeworben.�
�

 Prof.�Christoph�Grevelding�und�PD�Dr.�Simone�Häberlein�8<�����	��.3��
-������������:�haben�für�das�Projekt:�)����$����$���.��$�����
�$���	����
���������� �������?������������
������$����,�eine�Förderung�der�DFG�
aus�dem�Schwerpunktprogramm�"-�?��$���.�-���������"�in�Höhe�von�
gesamt�€�261.325�eingeworben.�Davon�entfallen�€�227.805�an�PD�Dr.�
Häberlein�und�€�33.520�an�Prof.�Grevelding.�
�
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 PD�Dr.�Simone�Häberlein�(<�����	��.3��-������������)�meldet�nach�er�
folgreichen�Vorarbeiten�gemeinsam�mit�Kooperationspartnern�in�den�
USA�(�����	�,�6����������et�al.,�Nature�Struct�Mol�Bio�2024,�PMID:�
38714890),�das�in�diesem�Folgeprojekt:�9��%���..%��
�
������	��)��
���
�	���
�������������� ���%�����$��#���
�����+	�
��.�Die�Förderung�
durch�FALK�Medical�Research�Trust�Ko�Projektleitung�PD�Dr.�Häberlein�
erfolgt� in� Höhe� von� €� 204.648� (US$� 210.000)� zu� dem� Projekt� TitelL�
I<
����.?���� ��+� 
�	��� ��� ������ ��� ��.�$���	�� 
������� �.� ��#���?I'��
Förderlaufzeit:�2025�–�2027�

�
 Weiterhin�hat��PD�Dr.�Simone�Häberlein�für�das�Projekt:�H;�=2������

���?��$�$	��	�����
��������	
?�$���	����$����������.���������������$����
����������I�von�der�Firma�Merck�KGaA,�Darmstadt�€�30.000�für�die�
Laufzeit�01.04.2025�bis�30.09.2026�bewilligt�bekommen.�
�

 Prof.�Michael�Lierz�(�����%�.3���A���
�>��������
�;���������	�
����$��),�
teilt�mit,�dass�das�Niedersächsisches�Ministerium�für�Ernährung,�Land�
wirtschaft� und� Verbraucherschutz� das� bereits� laufendes� und� geför�
dertes� Projekt:� „Rehabilitation� von� handaufgezogenen� Wildkatzen“�
bis�zum�30.06.2027�verlängert�und�mit�weiteren�€�34.320�aufgestockt�
wurde.� Maßgeblich� beteiligt� an� der� Verlängerung� und� Aufstockung�
war�Teresa�Nava�aus�Arbeitsgruppe�Wildtierforschung�der�Klinik� für�
Vögel,�Reptilien,�Amphibien�und�Fische.�
�

 Weiterhin�wird�durch�Prof.�Michael�Lierz�informiert,�dass�die�Deutsche�
Bahn�AG�in�Höhe�von�€�61,631�das�nachfolgende�Projekt�fördert:�„2���
*�������#���N#�������	��>�
	%�����
������
���	�������������%���%�����
-��	���������	�����)��3$%��$����	���
���)�+���	���#���(�+��������
%��“.�Laufzeit:�15.12.2024�–�31.12.2025.�

�
�
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 AkRat�Dr.�Stephan�Leisengang�(<�����	��.3������������-�?���������	�
�E�
)��$�����)�hat�eine�Förderung�des�Forschungscampus�Mittelhessen�
(FCMH)�–�Experimentierräume�zum�Projektantrag�„>�����
���&>-�=�
������� ���� �-����
	�������� U��$%����� ����#���“� über� €� 27.000� mit� €�
20.000�Eigenanteil�erhalten.�
�

 Weiterhin�hat���Dr.�Leisengang�eine�Sachbeihilfe�von�der�Ewald��und�
Hilde�Berge�Stiftung�in�Höhe�von�€�2.500�erhalten.��
�

 Prof.�Carsten�Staszyk�(<�����	��.3������������;�������)�teilt�mit,�dass�
er�für�das�Projekt�H<����	�������*��+�$%�	���
���.����������.�������%�I�
in�Zusammenarbeit�mit�Prof.�Boaz�Arzi�/�-��.������.3����������������
����%	�
��	�
�N���$���	�����T�;��'�.3��4���	����$���	�
�>�
�������$���
9������$��.�������
���(��#�����?��.�4���.�����
�2�#���einen�Förderbe�
trag� vom� dortigen� Center� for� Companion� Animal� Health� (CCAH)� in�
Höhe�von�insgesamt�17.454�US$�(ca.�€�17.110)�eingeworben�hat.�Der�
Anteil�für�histologische�Untersuchungen�für�Prof.�Staszyk�beläuft�sich�
auf�ca.�5.000�€.�

�
�

alle�Angaben�ohne�Gewähr�
� �
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MITTEILUNGEN�

Ad�personam�
�

 Institut�für�Hygiene�und�Infektionskrankheiten�der�Tiere���Das�Ergebnis�
aus� Wahlen� GF�Direktorium� �� Mit� Wirkung� vom� 01.10.2024� bis�
30.09.2027�wurde�Prof.�Christa�Ewers�als�geschäftsführende�Direktorin�
des� Instituts�gewählt,�Prof.�Rolf�Bauerfeind�als� stellvertretender�ge�
schäftsführender�Direktor�des�Instituts.�
�

 Prof.�Monika�Kressin�(4=�-��.���	��.3������������;�������
�6����������
	�
�E*���?������)�wurde�mit�Wirkung�zu�Ende�September�2024� in�
den�Ruhestand�versetzt.�
�

 Prof.�Ross�Gavin�Douglas�89��-��.���	��.3��)��$���������
���&�����
��
��������*��+�$%�	����	������	.�9=����<�����	��.3������������-�?������
���� 	�
� �)��$�����:� hat� mit� Wirkung� zum� 01.11.2024� bis� einschl.�
25.03.2025�die�Vertretungsprofessur�erhalten.��
�

 Prof.�Christine�Wrenzycki�(&���%����%�.3��>����
	%�������
�����	�
���	�
���������%	�
�)� ist� am� 6.� September� 2024� auf� der� Mitgliederver�
sammlung�der�europäischen�Embryotechnologie�Assoziation�(;*&*�E�
;���$��������.�*���?��&�$������?����*	����)�für�die�Amtszeit�von�4�
Jahren�zur�Vizepräsidentin�gewählt�worden.�

�
 Apl�Prof.�Natali�Bauer�(�����%�.3�������������<��������
����:
�hat�an�der�

Tierärztekammer� Hessen,� die� Weiterbildungsermächtigung� für� das�
Fachgebiet:�Innere�Medizin�erhalten.��

�
�
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 Die�Präsidentin�der�JLU�Gießen�hat�mit�Wirkung�vom�01.�Oktober�2024�
nachfolgende� Personen� zum� Akademischen� Oberrat/Akademische�
Oberrätin�ernannt:�
- AOR�Dr.�Ömer�Akineden�(-��.���	��.3�����$�+������$��.���:�
- AOR�Dr.�Manfred�Henrich�(<�����	��.3������������-���������)�
- AOR�Dr.�Cetina�Thiel�(�����%�.3�������������4���	����:�
- AOR�Dr.�Franca�Möller�Palau�Ribes�8�����%�.3���A���
�>��������
�;��

��������	�
����$��:��
�

 Die�Präsidentin�der�JLU�Gießen�hat�mit�Wirkung�vom�02.�Oktober�2024�
Akademischen� Rat� Dr.� Paul�Christian� Burda� (<�����	�� .3�� �����������
-���������)�in�das�Beamtenverhältnis�auf�Lebenszeit�berufen.�
�

 Prof.�Dr.�med.�vet.�Horst�Gerhard�Zahner�*�19.05.1941,�†�16.10.2024�
8*���'�7��2���%����
���<�����	����.3��-������������:�
Prof.�Horst�Gerhard�Zahner�studierte�von�1961�bis�1966�Veterinärme�
dizin�in�Gießen�und�Wien.�Nachdem�er�1968�promoviert�wurde,�arbei�
tete�als�wissenschaftlicher�Assistent�am�Institut�für�Parasitologie�der�
Justus�Liebig�Universität� Gießen� und� wurde� zum� Akademischen� Rat�
und�Akademischen�Oberrat�ernannt.�Im�Jahr�1985�habilitierte�er�sich�
für�die�Fächer�„Parasitologie�und�parasitäre�Krankheiten“.�Vier�Jahre�
später� folgte� er� einem� Ruf� auf� die� Professur� für� Parasitologie� und�
hatte�diese�bis�zu�seinem�Ruhestand�im�Jahr�2006�inne.�In�der�Selbst�
verwaltung�der�Universität�stand�er�dem�Fachbereich�Veterinärmedi�
zin� in�den�Jahren�1994/1995�als�Dekan�vor�und�hatte�mehrfach�das�
Amt�des�geschäftsführenden�Direktors�inne.�

�
 Prof.�Dr.�med.�vet.�Michael�Bülte�*�05.11.1950,�†�06.11.2024�8*���'�

7��2���%����
���<�����	����.3��&���������$�������	���������%	�
��	�
�
��������������$�������:�
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Prof.�Michael�Bülte�studierte�von�1974�bis�1980�an�der�Freien�Univer�
sität�Berlin.�Er�arbeitete�von�1980�bis�1985�als�Wissenschaftlicher�Mit�
arbeiter� am� Institut� für� Fleischhygiene� und� �technologie� der� Freien�
Universität�Berlin,�war�in�den�Jahren�1985–1990�Hochschulassistent.�
In�den�Jahren�1992–1993�arbeitete�er�als�Akademischer�Rat�und�Aka�
demischer�Oberrat�am�gleichen�Institut.�Prof.�Michael�Bülte�promo�
vierte�1983�am�Institut�für�Fleischhygiene�und��technologie�der�Freien�
Universität�Berlin.�Im�Jahr�1992�habilitierte�er�an�der�Freien�Universi�
tät�Berlin�mit�venia�legendi�für�die�Fachgebiete�Lebensmittelhygiene�
und�Fleischhygiene�mit�dem�Thema:�„Nachweis�von�verotoxinogenen�
E.�coli�Stämmen�(VTEC)�im�Koloniehybridisierungsverfahren�mit�Gen�
sonden,� die� mit� der� Polymerase�Kettenreaktion� hergestellt� und� Di�
goxigen� markiert� wurden� �� gleichzeitig� ein� Beitrag� zur� Ökologie� ge�
sundheitlich� bedenklicher� E.coli�Stämme� in� der� Bundesrepublik�
Deutschland“.��
�
In� den� Jahren� 1986–2001� qualifizierte� sich� Prof.� Michael� Bülte� als�
Fachtierarzt� für� Lebensmittelhygiene,� Mikrobiologie,� Milchhygiene�
sowie�Fleisch��und�Schlachthofkunde.� Im�Jahr�1995�erhielt�Prof.�Mi�
chael�Bülte�den�Ruf�zum�Universitätsprofessor�für�Tierärztliche�Nah�
rungsmittelkunde�im�Fachbereich�Veterinärmedizin�an�der�Justus�Lie�
big�Universität�Gießen.��
�
Von� 1995� bis� 2019� leitete� Prof.� Michael� Bülte� das� Institut� als� ge�
schäftsführender�Direktor,�dort�war�er�bis� zu�seinem�Eintritt� in�den�
Ruhestand�im�März�2019�tätig�und�unterstützte�den�Fachbereich�Ve�
terinärmedizin�in�den�Jahren�1996�bis�2010�als�Mitglied�in�verschiede�
nen� Gremien� der� akademischen� Selbstverwaltung.� Im� Jahr� 2016�
konnte�der�Fachbereich�Veterinärmedizin�die�Nutzung�der�Demonst�
rationshalle�Fleischhygiene�für�die�Studierenden�freigeben�–�Dies�hat�
der�Fachbereich�dem�starken�Engagement�und�dem�fachlichen�Wis�
sen�von�Prof.�Michael�Bülte�zu�verdanken.�
�
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 Apl.�Prof.�Matthias�Schneider�(�����%�.3�������������<��������
����)�hat�
die�Weiterbildungsermächtigung�erhalten�für�die�Zusatzbezeichnung:�
Kardiologie�beim�Kleintier;�Quelle:�TAe�Blatt�Ausg.�Dez.�2024�
�

 PD�Dr.�habil.�Simone�Häberlein� 8<�����	�� .3��-������������:�wurde� im�
Rahmen�des�Akademischen�Festaktes�der�JLU�Gießen�am�29.11.2024�
der�Preis�der�Justus�Liebig�Universität�Gießen�verliehen.�Die�Preisaus�
zeichnung� erfolgte� in� Anerkennung� der� exzellenten� wissenschaftli�
chen� Forschungsleistung� zum� Thema:� „��+� �#��	��� ��� 
�	�� �������

��$�#��?� �������� ��������$� .���+����L� .���� �������$���� ��
� ��������
�����$�������$�������������������������$�".�
�

 �PD�Dr.�habil.�Simone�Häberlein�wurde�mit�Wirkung�vom�01.01.2025�
zur�Akademischen�Rätin�im�Beamtenverhältnis�auf�Probe�ernannt.�
�

 Dr.� Laura� Schäfer� (�����%� .3�� ����������� <������ ��
����:� wird� ab�
01.01.2025�bis�31.12.2025�die�Vertretung�der�W1�Professur�(mit�Ten�
ure�Track�nach�W2)�für�Klinische�Grundlagenforschung�zunächst� für�
die�Dauer�eines�Jahres�(längstens�bis�zur�regulären�Besetzung�der�Pro�
fessur)�übernehmen.�
�

 AkRat�Dr.�Stephan�Leisengang�(<�����	��.3������������-�?���������	�
�E
)��$�����)� wurde� am� 18.11.2024� in� das� Beamtenverhältnis� auf� Le�
benszeit�berufen.�

�
 Dr.�Nicolai�Hildebrandt�(&�����������
��������%�.3�������������<���������


����)�hat�am�01.01.2025�sein�25�jähriges�Dienstjubiläum�begangen.�
�
 Jörg�Fiedler�(&�$��'��
���'������������
������
��������%�.3�������������

<������ ��
����)� hat� am� 02.01.2025� sein� 25�jähriges� Dienstjubiläum�
begangen.�

�
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 Melanie�Striebinger�(6	.���$���������������	�
���������	��������
���
�����$����
��
��������%� .3��-.��
��4���	����)�hat�am�04.01.2025� ihr�
25�jähriges�Dienstjubiläum�begangen.�

�
Stipendien�

�
 Christina�Schulz�82�%�����
������<�����	��.3��6?������	�
�<�.�%������

%���%�������
���&�����7������	���-��.'�4�������*+���:�hat�eine�Zuwen�
dung� der� Deutschen� Gesellschaft� für� Veterinärdermatologie� e.V.�
(DGVD),�Düsseldorf�in�Höhe�von�€�10.000�für�den�Förderzeitraum�vom�
01.02.2024� bis� 31.10.2025� für� ihr� Dissertationsprojekt:� „�������%��
�	��	�
�;��������%��>�������������#�����%����������6�	��
�9	�
��	�
�
N����.�%�����������6	�
���	�
�������“�erhalten.�

�
 Julia�Marchewki�(9���'������������������<�����	��.3������������-�����

�����)�hat�für�den�Zeitraum�01.09.2024�bis�31.08.2025�das�Stipendium�
der�Stiftung�der�Eheleute�Dr.�med.�vet.�Hans�Joachim�und�Gertrud�En�
gemann�in�Höhe�von�€�1.250�zzgl.�€�150�(monatl.)�pauschal�für�Sach��
und�Reisekosten,�erhalten.�Sie�beschäftigt�sich�mit�dem�Forschungs�
projekt.�„����$	������$��������	�
���?��������������������������?���
����?����4�?��������
�	�������������.�$����"�
�

 Dr.� Kristina� Maier�Sam� 89���'� �������������� ��� 
��� �����%� .3�� �A���
�
>��������
� ;��������� 	�
� ���$��:� hat� für� Ihr� Projekt:� H(�����	$�	���
#���$���
�����&�����������������	��)����
�	���
���
	�$�����$�$?�����
$��$����� �	����A����� -������ -��������� *�$���������I� einen� Sachkos�
tenzuschuss�der�Stiftung�der�Eheleute�Dr.�med.�vet.�Hans�Joachim�und�
Gertrud�Engemann�in�Höhe�von�€�8.000�für�ein�Jahr�bewilligt�bekom�
men.��

�
 Jobst�Fischer�(9���'�������������<�����	��.3��-������������:�wurde�das�

JLU�Graduiertenstipendium�für�die�Dauer�vom�01.04.2024�bis�einschl.�
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31.03.2025�in�Höhe�von�monatlich�€�1.350�verlängert.�Thema�seines�
Promotionsvorhabens:�H��	
�����	���	���������������	�����$������
����
����������� ���������	���������.�������
���-���������*����������
#��I�

�
 Sheila�Bauch�(4��	������2�%�����
������<�����	��.3��-�?���������	�
�E

)��$�����:� hat� 5.000� €� bei� der� Deutsch�Französischen� Hochschule�
eingeworben.�Die�Cotutelle�de�thése�von�Frau�Bauch�lautet:�H2������

	������� 
��� �	�%����� #��� ��	���������� 7���	���?���� 
	�$�� ��	���
������������
����?�������$�������#���?�����I�
�

 Linda�Ellena�9����82�%�����
������
���-��.���	��.3������	$������%	�
��
	�
� &����$�	��:� �at� eine� Verlängerung� des� Graduiertenstipendiums�
der�JLU�Gießen�vom�01.11.2024�bis�31.10.2025�in�Höhe�von�€�1.350�
monatlich� erhalten.� Das� Thema� ihrer� Dissertation:� „����������������
�?���	�
�7����3��������	����������$����*�%���%	�����
�������$����
����
���7��	�
������$��
���#��������������#�������$����
�����@	���
�	$�������%�������>�����	�
������3���$��
����$��������	�
����
���

���<�
�#�
		��I'�

�
Verschiedenes��
�
 Professorengalerie� jetzt�digital:�Die�Professorengalerie�des�Sitzungs�

saals�wurde�inzwischen�digitalisiert�und�findet�sich�auf�der�Homepage�
des�Fachbereichs�unter�folgendem�Link:��
https://www.uni�giessen.de/de/fbz/fb10/allgemeines/histori�
sches/ehemalige_proffs�

�
 Prof.�Anja�Taubert� (<�����	�� .3��-������������)� teilt�mit,�dass�nachfol�

gende� Mitarbeitende� aus� ihrer� Arbeitsgruppe� auf� der� diesjährigen�
DVG�Fachgruppen�Tagung� Parasitologie� und� parasitäre� Krankheiten�
vom�08.�Bis�10.�Juli�2024�in�Hannover�erfolgreich�waren�und�mit�drei�
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von� sechs� Preisen� für� ihre� Erstlingsbeiträge� und� Erstlingsposter� be�
lohnt�wurden.�
�

Bester�Erstlingsvortrag:�
1.�Platz:�Paula�Miranda�Sapion�
2.�Platz:�Jobst�Fischer�
Bestes�Erstlingsposter:�
1.�Platz:�Thomas�Nowicki�
�

 Prof.�Axel�Wehrend�(&���%����%�.3��>����
	%�������
�����	�
���	���
�������%	�
�)�teilt�mit,�dass�die�beiden�bulgarischen�PhD�Studenten�
Angel�Mavrovski�und�Martin�Ivanov�im�Zuge�des�bestehenden�Koope�
rationsabkommen�mit�der�Trakia�Universität�in�Stara�Zagora�im�Rah�
men�des�Erasmus�+���Traineeships�in�dem�Zeitraum�vom�18.07.2024�
bis�26.07.2024�an�der�TRN�verweilten.��
�

 Prof.�Axel�Wehrend�(&>�)�informiert,�dass�in�der�Zeit�vom�01.08.�bis�
31.08.2024�Professor�Sait�Sendag�von�der�Universität�Van�(Türkei)�an�
der� Klinik� zur� Vertiefung� der� Zusammenarbeit� auf� dem� Gebiet� der�
Neuweltkameliden�Medizin�zu�Gast�gewesen�ist.�

�
 Prof.� Christoph� Grevelding� (<�����	�� .3�� ����������-������������)� teilt�

als�Sprecher�der�Sektion�2�des�GGL�mit,�dass�parasitologisch/infektio�
logische�Topics,�an�denen�der�Fachbereich�beteiligt�ist,�mit�Posterprei�
sen�bei�der�Jahrestagung�des�GGL�ausgezeichnet�wurden:�

�
Platz�1���Sophie�Welsch�„;���?�����.��������������������������.�$�����.�
�$�������������������������������
�	��������“��
Platz�2���Frederick�Stettler�„<�
	$������.�������������$������$�0	����
�

�+����������������$�.	�$���������$����$	��	�����
�����.��$����������
�������T6���������)����	��$����.�$����”�
Platz� 3� �� Constanza� Salinas�Varas� „7���
��� ������������� �������������
���������*&�.�������������	����-��“�
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 Die�Jumelage�Gießen�Nantes�findet�vom�05.05.�bis�12.05.2025�statt.�
Am�09.05.2025�von�13:15�bis�16:00�findet�das�wissenschaftliche�Sym�
posium�zur� Jumelage�mit� jeweils�3�RednerInnen�aus�F�Nantes� (tba.)�
und� Gießen� (Prof.� Fietz,� Dr.� Maier�Sam,� Prof.� Douglas)� statt.� Hierzu�
sind�alle�Mitglieder�aus�dem�Fachbereich�herzlich�eingeladen!�
�

 16th�GEBIN�Conference�2025�in�Gießen�04.�–�06.09.2025�Schloß�Rau�
ischholzhausen,�Veranstalter:�Institut�für�Veterinär�Physiologie�und�–
Biochemie� FB10/Vetmed� JLU� Gießen,� */$������ +���� �/������ ����
��
�$��������������	���������$�����	�
���$����	�����	����?'��
9�������<�.�����������	����L������LTT+++'	����������'
�T������$���
.����$��� �K�
�

 Dr.�Nadine�Wäber�(9���'������������������<�����	��.3��-�?����������	�
�
)��$�����)�wurde�der�Antrag�auf�Bereitstellung�von�Mitteln�aus�dem�
„Hilfskräftefonds� zur� Unterstützung� von� Postdoc� und� Tenure�Track�
Professorinnen�und�–�Professoren�mit�Familienaufgaben�der�JLU�Gie�
ßen�für�die�Unterstützung�durch�eine�studentische�Hilfskraft�folgende�
Mittel�zur�Verfügung�gestellt:�€�8.150,82/Monat,�40�Std./Monat.�
Förderzeitraum:�01.10.2025�–�31.12.2025.�

�
 Dr.�Louisa�Albers�(<�����	��.3������������;�������T;��������	����-��.'�

4������������?%)�wurde�für�Ihre�Arbeit�„*���?���$���������������*B	����
N
���$�����$�&�����>������������
�6?���$���������L�>���������?��.����

��������$� .��
����“� am� 02.11.2024� mit� dem� Erwin�Becker�Preis�
PFERD�2024�ausgezeichnet.�

� �
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�
 Kooperation�mit�dem�Fachbereich�Psychologie�bzgl.�TierpflegerInnen�

Ausbildung�im�Auswahlverfahren.��
Aus�dem�Interdisciplinary�Centre�for�Animal�Welfare�Research�and�3R�
(ICAR3R)�und�der�Professur�für�Versuchstierkunde�und�Tierschutz�mit�
dem�Schwerpunkt�Refinement�nach�dem�3R�Prinzip�wird�durch�Jaque�
line� Krüger� –� informiert,� dass� von� Miriam� Schäfer/Personalentwick�
lung�und�dem�Fachbereich�Psychologie�–��Prof.�Kersting�ein�individuell�
auf�die�jeweiligen�Ausbildungsberufe�zugeschnittenes�Auswahlverfah�
ren,�zu�dem�aktuell�ein�Workshop�für�die�Verantwortlichen�der�Tier�
pfleger�Ausbildung�sowie�individuelle�Interviews�mit�in�der�Ausbildung�
involvierten�Personen�gehören,�initiiert�wurde.�
�
Dadurch�soll�ein�auf�den�Beruf�des�Tierpflegers�entwickeltes�Auswahl�
verfahren� inkl.� Fragenkatalog� und� ggf.� weiterführende� Methoden�
(Test,�Rollenspiel�etc.)�erstellt�werden,�womit�die�Auswahl�der�Tier�
pfleger� Auszubildenden� optimiert� werden� soll.� Somit� wird� erhofft,�
dem�im�Fachbereich�anfallenden�Bedarf�an�Tierpflegern�und�Tierpfle�
gerinnen�zu�entsprechen.�

�
�

�

�

� �
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WIR�TRAUERN�UM�UNSEREN�KOLLEGEN�

�

�

�

Nachruf�Prof.�Dr.�med.�vet.�Horst�Gehard�Zahner��

*19.05.1941������†16.10.2024�
�

��

� �

  

Die Justus-Liebig-Universität Gießen und ihr Fachbereich Veterinärmedizin trauern um  

Prof. Dr. med. vet. Horst Gerhard Zahner  
* 19.05.1941  † 16.10.2024 

 
Horst Gerhard Zahner studierte von 1961 bis 1966 Veterinärmedizin in Gießen und Wien. Nachdem er 1968 
promoviert wurde, arbeitete als wissenschaftlicher Assistent am Institut für Parasitologie der Justus-Liebig-
Universität Gießen und wurde zum Akademischen Rat und Akademischen Oberrat ernannt. Im Jahr 1985 
habilitierte er sich für die Fächer „Parasitologie und parasitäre Krankheiten“. Vier Jahre später folgte er einem 
Ruf auf die Professur für Parasitologie und hatte diese bis zu seinem Ruhestand im Jahr 2006 inne. In der 
Selbstverwaltung der Universität stand er dem Fachbereich Veterinärmedizin in den Jahren 1994/1995 als 
Dekan vor und hatte mehrfach das Amt des geschäftsführenden Direktors inne. 
 
In seinem wissenschaftlichen Wirken befasste sich Prof. Dr. Horst Gerhard Zahner mit den Forschungs-
schwerpunkten Molekularbiologie und Immunologie von Filarien/Filarieninfektionen, Zellbiologie und Mo-
lekularbiologie von Kokzidien, Angeborene Immunreaktionen gegen Kokzidien, Experimentelle Chemothe-
rapie bei Filarieninfektionen und Pathologie/Histopathologie parasitärer Infektionen.  
Aufgrund seines fundierten wissenschaftlichen Wirkens war Prof. Dr. Horst Gerhard Zahner von 1989 bis 
2002 Mitglied der Sonderforschungsbereiche „Molekulare Grundlagen Zellbiologischer Schaltvorgänge“ so-
wie „Invasionsmechanismen und Replikationsstrategien von Krankheitserregern“. Darüber hinaus war er von 
1989 bis 2006 Mitglied des Graduiertenkollegs „Molekulare Veterinärmedizin“. 
 
Prof. Dr. Horst Gerhard Zahner war ein geschätzter und geachteter Hochschullehrer. Die Justus-Liebig-Uni-
versität Gießen und ihr Fachbereich Veterinärmedizin werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 Die Präsidentin   Der Dekan 
 der Justus-Liebig-Universität Gießen    des Fachbereichs Veterinärmedizin 
 Prof. Dr. Katharina Lorenz                       Prof. Dr. Dr. Stefan Arnhold 
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Nachruf�Prof.�Dr.�med.�vet.�Michael�
Gerhard�Bülte��

*�05.11.1950������†�06.11.2024�

Der�Fachbereich�Veterinärmedizin�der�Justus�Liebig�
Universität�Gießen�und�der�Verein�der�Freunde�und�
Förderer� der� Veterinärmedizin� an� der� JLU� (VFFV)�
trauern� um� einen� hoch� geschätzten� Kollegen� und�
Freund,�den�ehemaligen�Leiter�des�Instituts�für�Tier�
ärztliche�Nahrungsmittelkunde.��

Nach�dem�Studium�der�Veterinärmedizin�an�der�Freien�Universität�Berlin�war�
Prof.�Dr.�med.�vet.�Michael�Gerhard�Bülte�als�Wissenschaftlicher�Mitarbeiter�am�
Institut�für�Fleischhygiene�und��technologie�der�Freien�Universität�Berlin�tätig.�
Im�Jahr�1983�wurde�er�promoviert.�In�den�folgenden�Jahren�war�er�als�Hoch�
schulassistent,�Akademischer�Rat�und�als�Akademischer�Oberrat�an�der�Freien�
Universität�Berlin�tätig�und�qualifizierte�sich�als�Fachtierarzt�für�Lebensmittel�
hygiene,�Mikrobiologie,�Milchhygiene�und�Fleisch��und�Schlachthofkunde.�1995�
��drei� Jahre�nach�seiner�Habilitation�für�die�Fachgebiete�Lebensmittelhygiene�
und�Fleischhygiene���wurde�er�zum�Universitätsprofessor�für�Tierärztliche�Nah�
rungsmittelkunde�am�Fachbereich�Veterinärmedizin�der�Justus�Liebig�Universi�
tät�Gießen�berufen.�Er�leitete�bis�zu�seinem�zu�seinem�Eintritt�in�den�Ruhestand�
im�Jahre�2019�das�Institut�als�geschäftsführender�Direktor.��

Prof.�Dr.�Bülte�war�ein�begeisterter�Forscher,�akademischer�Lehrer�und�Prüfer,�
ein�engagierter�Doktorvater,�der�eine�Vielzahl�von�Doktoranden�und�Doktoran�
dinnen�betreute.�Die�Errichtung�einer�Demonstrationshalle�für�Fleischhygiene�
für�die�praktische�Ausbildung�der�Studierenden�am�Schlachttierkörper�geht�ins�
besondere�auf�seine�Initiative�zurück.�Unermüdlich�hat�er�sich�für�die�Realisie�
rung�dieses�Projektes�eingesetzt,�ging�er�damit�doch�einen�völlig�neuen�Weg.�
Mit�dem�Neubau�der�Fleischhygienehalle�trug�er�nicht�nur�dazu�bei,��die�Ausbil�
dung�der�Studierenden�der�Veterinärmedizin�an�der�Universität�Gießen�unab�
hängig�von�Schlachthöfen�in�der�Region�sicherzustellen,�mit�der�Zulassung�als�
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EU�Kühllagerbetrieb�für�Fleisch�erreichte�er� im�Sinne�eines�nachhaltigen�Um�
gangs�mit�den�Tierkörpern,�dass�nach�der�praktischen�Einweisung�der�Studie�
renden�in�die�Fleischuntersuchung�die�Schlachttierkörper�einer�weiteren�Ver�
wertung�als�Lebensmittel�zugeführt�werden�konnten.�Auch�im�Fachgebiet��

Lebensmittelhygiene�ging�Michael�Bülte�als�Hochschullehrer�neue�Wege.�Mit�
der�Aufnahme�von�Exkursionen�in�Lebensmittelherstellungsbetriebe�in�das�Cur�
riculum�leistete�er�einen�wichtigen�und�praxisnahen�Beitrag�um�Studierende�mit�
der�Lebensmittelherstellung�und�der�amtl.�Lebensmittelüberwachung�vertraut�
zu�machen.�Nicht�zuletzt�beteiligte�er�sich�mit�seinen�Mitarbeiterinnen�und�Mit�
arbeitern� in� enger� Zusammenarbeit� mit� der� Landestierärztekammer� Hessen�
und�der�hessischen�Veterinärverwaltung�an�der�Fortbildung�von�amtlichen�Tier�
ärzten,�Amtstierärzten�und�Lebensmittelunternehmern.�

Sein�weitreichendes�wissenschaftliches�Wirken�kann�hier�nur�exemplarisch�ge�
würdigt�werden.�So�lag�sein�Fokus�u.�a.�auf�der�molekularbiologisch�basierten�
Forschung�v.�a.�mit�Blick�auf�das�Mycobacterium�avium�subsp.�paratuberculosis�
sowie�des�enterohämorrhagischen�E.�coli.� (EHEC).�Aber�auch�der�hochspezifi�
sche�Nachweis�von�Gewebeanteilen�des�zentralen�Nervensystems�in�erhitzten�
Lebensmitteln�tierischer�Herkunft�zählte�zu�einem�seiner�erfolgreichen�Koope�
rationsprojekte,�das�v.�a.�vor�dem�Hintergrund�des�BSE�Skandals�einen�wichti�
gen� Beitrag� zum� Verbraucherschutz� leistete.� Für� die� Einrichtung� des� For�
schungsschwerpunktes�"Mensch�Ernährung�Umwelt",�an�dem�er�mit�dem�Mo�
dul�"Krankheitsrisiken�durch�Lebensmittel"�federführend�beteiligt�war,�stellte�
das�Hessische�Ministerium�für�Wissenschaft�und�Kunst�(HMWK)�2,15�Millionen�
Euro�über�den�Zeitraum�von�2004�bis�2007�zur�Verfügung.�Zudem�engagierte�er�
sich�auch�in�verschiedenen�Gremien�der�akademischen�Selbstverwaltung.�Ein�
weiterer�Schwerpunkt�lag�auf�der�Erforschung�der�Mechanismen�multiresisten�
ter�Erreger�wie�MRSA�Sein�aktives�Wirken�in�verschiedenen�Sachverständigen�
ausschüssen�und��kommissionen,�u.�a.�am�Bundesinstitut�für�Risikobewertung�
in� Berlin� sowie� bei� der� DVG� und� der� Landestierärztekammer� Hessen� wurde�
ebenfalls�hochgeschätzt.�Im�Jahre�2010�würdigte�ihn�das�Deutsche�Institut�für�
Normung�für�seine�Verdienste�bei�der�Mitarbeit�in�mehreren�DIN�Arbeitsaus�
schüssen�mit�der�Beuth�Denkmünze.�
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Der� VFFV� war� ihm� stets� eine� große� Herzensangelegenheit:� so� leitete� er� von�
2005�bis�2015�als�Vorsitzender�den�Verein�und�war�zuvor,�seit�1995,�Geschäfts�
führer.� Ab� 2015� blieb� er� dem� Vorstand� als� Beisitzer� treu.� Die� Mitgliederver�
sammlungen�und�Sommerveranstaltungen�mit�interessanten�Vorträgen,�die�un�
ter�seinem�Vorsitz�stattfanden,�sind�uns�noch�in�guter�Erinnerung�–�nicht�nur�
wegen�der�„hauseigenen�Spezialitäten“,�die�immer�gereicht�wurden.�Er�pflegte�
das�kollegiale�Miteinander�und�durch�sein�freundliches,�offenes�und�wertschät�
zendes�Wesen�stärkte�er�maßgeblich�den�Zusammenhalt�der�Mitglieder.�

Sein�Tod�reißt�eine�große�Lücke�und�wir�werden�Prof.�Dr.�Michael�Bülte�stets�
ein�ehrendes�Andenken�bewahren.�

Ruth�Schünemann� ���Stefan�Arnhold� Sabine�Wenisch�
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ASSOOZIERTE�BERUFE�AM�FACHBEREICH��
VETERINÄRMEDIZIN�

–�DIE�TIERPFLEGER<INNEN�AUSBILDUNG�–�
�

Optimierung�des�Auswahlverfahren�für�die��
TierpflegerInnen�Ausbildung:�

�
So�findet�die�JLU�auch�in�Zukunft�die�am�besten�geeigneten�Talente�

�

von�Prof.�Dr.�Martin�Kersting�in�Kooperation�mit�der��
Koordinationsstelle�der�TierpflegerInnen�Ausbildung�

�

Neugestaltung�des�Auswahlverfahrens:�Wissenschaft�trifft�Praxis�

Die� Nachfrage� nach� Ausbildungsplätzen� für� den� Beruf� der� Tierpflegerin/des�
Tierpflegers�übersteigt�regelmäßig�das�Angebot,�sodass�ein�Auswahlverfahren�
notwendig�ist.�Obwohl�wir�mit�dem�Auswahlverfahren�–�und�vor�allem�mit�un�
seren�Auszubildenden�und�unseren�Tierpflegerinnen�und��pflegern�–�sehr�zu�
frieden�sind,�hat�eine�Kooperationsanfrage�aus�dem�Fachbereich�06�unser�Inte�
resse�geweckt.�Die�Abteilung�Psychologische�Diagnostik�führt�eine�Lehrveran�
staltung�nach�dem�didaktischen�Konzept�des�„Service�Learning“�durch�–�eine�
Lehrmethode,�bei�der�Studierende�an�realen�Projekten�arbeiten.��Organisatio�
nen�können�Studierenden�einen�„Auftrag“�zum�Thema�„Eignungsdiagnostik“�er�
teilen,�damit�diese�das�im�Studium�erlernte�Wissen�in�der�Praxis�anwenden.�Das�
Ziel�dabei�ist�es,�das�Auswahlverfahren�der�auftraggebenden�Organisation�auf�
wissenschaftlicher�Basis�zu�überarbeiten.�Die�Zusammenarbeit�ermöglicht�den�
Psychologie�Studierenden,� ihr� theoretisches� Wissen� praktisch� anzuwenden,�
während�die�Veterinärklinik�von�frischem�Wissen,�Unterstützung�und�langfristi�
gen�Lösungsansätzen�profitiert.��

�

�
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Was�macht�eine�gute�Tierpflegerin/einen�guten�Tierpfleger�aus?�

Im� Wintersemester� 2024/2025� analysierten� 22� Psychologie�Bachelor�Studie�
rende�gemeinsam�mit�dem�Seminarleiter�Martin�Kersting,�der�in�dieser�Lehrver�
anstaltung�die�Rolle�des�Lernbegleiters�übernahm,�die�zentralen�Eignungsmerk�
male�für�die�Ausbildung�und�den�Beruf�der�Tierpflegerinnen�und��pfleger.�

Besonders�wichtig�war�es,�vage�Begriffe�wie�"Teamfähigkeit"�konkret�zu�defi�
nieren.�„Wichtig�ist�vor�allem�Teamfähigkeit�und�Zuverlässigkeit“�–�diesen�Satz�
hört�man�in�Bezug�auf�fast�alle�Ausbildungen�und�Berufe.�Was�aber�ist�das�Be�
sondere� bei� der� Ausbildung� zur� Tierpflegerin/zum� Tierpfleger?� Welche� Eigen�
schaften�sind�wirklich�entscheidend?�Welche�Verhaltensweisen�zeichnen�beson�
ders�geeignete�Bewerberinnen�und�Bewerber�aus?�

Zur�Beantwortung�dieser�Fragen�kamen�drei�Methoden�zum�Einsatz:�

Dokumentenanalyse�

Die�Studierenden�werteten�Informationsquellen�wie�Stellenanzeigen,�Rahmen�
lehrpläne,�Prüfungsordnungen�und�internationale�Datenbanken�aus�(z.�B.�das�
nordamerikanische� Occupational� Information� Network� O*NET,� siehe�
https://www.onetonline.org/).�Ziel�war�es,�die�wesentlichen�Anforderungen�an�
die�Auszubildenden�systematisch�zu�erfassen.�

Interviews�und�Workshops�

Um�die�Perspektive�von�Ex�
pertinnen� und� Experten�
einzubeziehen,�wurden�In�
terviews� und� ein� Work�
shop�mit�der�Ausbildungs�
koordination,� Tierärztin�
nen,� Auszubildenden� und�
Tierpflegerinnen� und� Tier�
pflegern�durchgeführt.�

Fotos:�Prof.�M.�Kersting�
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Die� Interviews� wurden�
transkribiert� und� umfas�
send�analysiert,�die�zentra�
len� Workshop�Ergebnisse�
wurden� gemeinsam� mit�
den�Teilnehmerinnen�und�
Teilnehmern�fixiert.�

�

�

�

�

Critical�Incident�Technique�

Sowohl� im� Interview� als�
auch�im�Workshop�wurde�u.�
a.�die�„Critical�Incident�Tech�
nique“�genutzt.�Die�Stellen�
expertinnen� und� �experten�
wurden� gebeten,� konkrete�
Situationen� aus� der� Ausbil�
dung� und� der� Berufspraxis�
zu�beschreiben,�die� für�den�
Erfolg�oder�Misserfolg�in�der�

jeweiligen� Rolle� entscheidend� waren.� Außerdem� sollten� sie� typische� Verhal�
tensweisen�schildern,�die�in�diesen�Situationen�positiv�oder�negativ�waren.�Die�
Sammlung� der� Situationen� und� Verhaltensweisen� ist� doppelt� nützlich:� Einer�
seits�trägt�diese�Informationsbasis�wesentlich�dazu�bei,�die�zentralen�Eignungs�
merkmale�zu�ermitteln�sowie�präzise�und�berufsspezifisch�zu�beschreiben.�An�
dererseits�können�auf�der�Grundlage�der�identifizierten�Critical�Incidents�Perso�
nalauswahlverfahren�entwickelt�werden,�die�möglichst�realitätsnah�die�tatsäch�
lichen�Herausforderungen�der�Ausbildung�und�des�Berufs�abbilden.�Dies�kann�
beispielsweise� in� Form�von�Rollenspielen�oder� so�genannten�„situativen�Fra�

Die�Studierenden�haben�während�des�Workshops�vielfältige�
Eindrücke�für�das�Anforderungsprofil�der�Tierpflegerin/des�
Tierpflegers�sammeln�können�
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gen“�(„stellen�Sie�sich�vor…“)�im�Vorstellungsgespräch�erfolgen.�Natürlich�las�
sen�sich�aber�nicht�alle�Situationen�unmittelbar�für�das�Auswahlverfahren�nut�
zen:�Den�Bewerbenden�fehlt�für�viele�Situationen�die�Erfahrung�und�das�Kon�
textwissen.� Einiges� muss� von� dem� Berufskontext� auf� das� Auswahlverfahren�
„transformiert“�werden�(siehe�die�beiden�Spalten�in�Abbildung�1).�

�

Das�Anforderungsprofil�

Die�Informationen�aus�der�Dokumentenanalyse,�den�Interviews�und�dem�Work�
shop�wurden�von�den�Studierenden�um�Erkenntnisse�aus�der�Personalpsycho�
logie�ergänzt.�Zu�der�Frage,�welche�Merkmale�bedeutsam�für�Zufriedenheit�und�
Erfolg� in� der� Arbeit� sind,� liegen� empirische� Erkenntnisse� aus� über� 100� Jahre��
Forschung�vor.�Zum�Ende�des�Wintersemesters�präsentierten�die�Studierenden��
ihren�Vorschlag�für�das�Anforderungsprofil�und�stellten�diesen�zur�Diskussion.�
Das� Ergebnis� ist� ein� Anforderungsprofil� mit� den� folgenden� fünf� zentralen��
Eignungsmerkmalen�

�

 kognitive�Kompetenz�
 Gewissenhaftigkeit�
 emotionale�Stabilität��
 Teamfähigkeit�
 Tierpfleger/in�Mentalität�

�
�

Verhaltensanker�–�wie�Eignungsmerkmale�beobachtbar�und�messbar�werden�

Diese� Merkmale� wurden� durch� sogenannte� "Verhaltensanker"� operationali�
siert.�Abbildung�1�zeigt�„Verhaltensanker“�für�das�Eignungsmerkmal�„Gewissen�
haftigkeit“.� Während� sich� unter� dem� abstrakten� Begriff� ‚Gewissenhaftigkeit‘�
verschiedene�Personen�Unterschiedliches�vorstellen,�tragen�die�Anker�dazu�bei,�
das�Verständnis�zu�vereinheitlichen.�

� �
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Gewissenhaftigkeit�
Im�Berufskontext�
�
Der/die�Auszubildende…�

 hält�sich�an�Reinigungs��und�
 Sicherheitsvorschriften�
 hält�sich�an�Terminabspra�

chen�
 geht�beim�Arbeiten�nach�ei�

ner�klaren�Struktur�vor�
 führt�ein�vollständiges�Be�

richtsheft�
 sucht�aktiv�Lernsituationen�

auf�

Im�Auswahlverfahren�
�
Der/die�Bewerber/in…�

 äußert,�wie�wichtig�die�Ein�
haltung�von�Regeln�und�Ter�
minen�ist�

 lässt�sich�nicht�ablenken�
 hat�ordentliche�und�voll�

ständige�Unterlagen�
 berichtet�von�Engagement�

in�Schule�oder�Beruf�
 hat�sich�über�die�ange�

strebte�Ausbildung�gut�in�
formiert�

Abbildung�1:�Beispiel�für�die�„Operationalisierung“�eines�Eignungsmerkmals�

�

Ausblick:�Das�neue�Auswahlverfahren�

Im�Sommersemester�2025�folgt�der�nächste�Schritt:�Die�Entwicklung�eines�op�
timierten�Auswahlverfahrens,�das�die�identifizierten�Merkmale�gezielt�erfasst.�
Wie�bisher�wird�es�ein�Vorstellungsgespräch�geben�–�dafür�werden�die�Studie�
renden�unter�Berücksichtigung�der�Erkenntnisse�aus�der�Anforderungsanalyse�
einen�Interviewleitfaden�mit�biographischen�und�situativen�Fragen�erarbeiten.�
Ob�und�welche�weiteren�Verfahren�(z.�B.�Testverfahren�oder�ein�praxisnahes�
Rollenspiel)�die�Studierenden�vorschlagen,�wird�sich�im�Laufe�des�Sommerse�
mesters�zeigen.�Die�Studierenden�erstellen�alle�notwendigen�Materialien�–�von�
Instruktionen�über�Interviewleitfäden�bis�hin�zu�Bewertungsbögen�–�in�digitaler�
Form,�sodass�das�Verfahren�in�Zukunft�flexibel�weiterentwickelt�werden�kann.�

Außerdem�bieten�die�Studierenden�ein�Training�für�Interviewerinnen�und�Inter�
viewer�an,�um�sicherzustellen,�dass�das�neue�Verfahren�optimal�angewendet�
wird.�

�
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Fazit:�Eine�Win�win�Situation�für�alle�Beteiligten�

Nach�dem�gelungenen�Auftakt�lässt�sich�bereits�sagen,�dass�sich�aus�dem�Pro�
jekt�eine�inhaltlich�sehr�konstruktive�und�menschlich�sehr�nette�Zusammenar�
beit�zweier�Fachbereiche�entwickelt�hat.�Dieses�interdisziplinäre�Projekt�zeigt,�
wie�verschiedene�Fachbereiche�sich�ergänzen�können.�Die�Veterinärklinik�ge�
winnt�ein�modernes,�wissenschaftlich�fundiertes�Auswahlverfahren,�das�sicher�
stellt,�dass�auch�in�Zukunft�die�am�besten�geeigneten�Nachwuchstalente�für�die�
Tierpflege�Ausbildung�ausgewählt�werden.�

Gleichzeitig�profitieren�die�Psychologie�Studierenden�davon,�ihr�Wissen�praxis�
nah�anzuwenden�und�echte�Herausforderungen�der�Praxis�der�Personalauswahl�
kennenzulernen.�

Am� Ende� steht� ein� optimiertes� Auswahlverfahren,� das� zur� Sicherung� der� Zu�
kunft�der�Tierpflege�Ausbildung�an�der�JLU�beiträgt�–�zum�Wohl�der�Tiere�und�
der�Menschen,�die�sich�um�sie�kümmern.� �
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